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Sieg der Nationalsozialisten 


Die Wahlen in Danzig 


| ‚Abfolute Mehrheit der ASDAP. + Ruhiger verlauf + Begeiſterte Kundgebungen für Hitler 
| Kauſchning wird Senatspräfident 


rst. Poſen, 29. Mai. 


Die mg e er Wahlen, die mit großer 
Spannung eſonders auch in Polen erwar⸗ 
% wurden, find ruhig zu Ende gegangen. 
2 r ſchöne Sonntag hat beſonders ſtark zu 
! Wem friedlichen Verlauf beigetragen. 
* am Abend die erſten Wahlergebniſſe 
kekannt wurden — beſonders vor dem Ver- 
Nasgebäude der verboteten „Danziger 
seele Nachrichten“ ſtauten ſich die Men⸗ 
enmaſſen — brach ſpontan ein gewaltiger 

Jubel aus. 

Die vorläufigen amtlichen Wahlergebniſſe 
folgende Zahlen an: 
Wahlberechtigt 233 798 Stimmen, 
215 703 Stimmen, 
214 550 Stimmen, 


d 


Gültige Stimmen 


4 


Angültige Sti 1153 Sti 8 
Wohlseleitigumg 23 Progni 
Das Ergebnis 

28. 5. 33 16.11.30 

RSDAP. (Kauſchning) 107 335 32 457 
SPD. (Gehl) 38 103 443 965 
Lommuniſten 14766 20 194 

m 31339 30 230 
Kampffront (Ziehm) 13 595 25 938 
Hausbeſitzer 976 13 067 
Jungdeutſche Bewegung 1698 0 
Voten (Zwei Liſten) 6738 6377 


die Mandale 


1 Die vorläufige Mandatsvertei⸗ 
ung ſieht demnach wie folgt aus: 


NS DAR. 37 13 
Deutſchnationale (Ziehm) 4 10 
Jentrum 11 t 
Sozialiſten 13 19 
Kommuniſten 5 7 
Polen 2 2 
Die deutſche Danziger Hausbeſitzer⸗Partei 


dat kein Mandat erringen können. 

Waungtg. 29. Mai. In der Nacht vor der 

S wurde in Schöneberg an der Weichſel ein 
Mann ſchwer verletzt. Vier Sozialdemo⸗ 

daten wurden feſtgenommen. 

* 
Einige Taufend hier eins 
Staatsangehörige, die im 


Danzig, 29. Mai. 
Fetroffene Danziger 
Rei, wohnen, konnten an der Wahl nicht teils 
gimen, da das Stimmrecht, wie die Danziger 
Ne irde erklärte, Danziger Staatsangehörigen, 
8 ſtändig außerhalb des Freiſtaates leben, 
Ridt zuſteht. 


Dad den Wahlen 
in danzig 


Polnifhe Stimmen 
A. Warſchau, 29. Mai. (Eig. Telegr.) 


In der Beurteilung des Ergebniſſes der 
— Neuwahlen zum Danziger Volkstage 
* ſämtliche Regierungsblätter das Schwer⸗ 
Dicht auf die Feſtſtellung, daß die Danziger 

eutſchnationalen als diejenigen, die 
und Wahlkampf unter der Parole des offenen 
fü heftigen Kampfes gegen Polen ge 
— hätten, die größte Niederlage zu 
daf einen haben. Alle Blätter heben hervor, 

Iain Vergleich zu der Wahlagitation der 
fozi tſchnationalen die Haltung der Nationale 
nealiſten gegenüber Polen gemäßigt und 
Geutral geweſen fei. Die Niederlage der 


Deutſchnationalen wird gleichzeitig als ein 
Urteil über die Politik des Danziger Se⸗ 
natspräſidenten angejehen. 

In zweiter Linie wird betont, daß die Polen 
ihre beiden bisherigen Mandate behauptet 
und noch 800 Stimmen für ein drittes Mandat 
erhalten haben. Der „Kurjer Poranny“ be⸗ 
hauptet zwar, daß die nationalſozialiſtiſchen 
Sturmtruppen ſich bereits geſtern der Freien 
Stadt bemächtigt und durch phyſiſche Ger 
walt oppoſitionelle Wähler an der Stimm⸗ 
abgabe verhindert hätten, doch ſind der⸗ 
artige Behauptungen in den Berichten der an⸗ 
deren polniſchen Sonderkorreſpondenten aus 
Danzig nicht zu finden. Der „Kurjer Poranny“ 
ſagt, daß die Rede Hitlers zur Danziger 
Wahl eine Einmiſchung in Danziger innere 


Verhältniſſe und eine Vergewaltigung e 


Danziger deutſchen Grenze darſtelle, während 


die übrigen Blätter die Rede als ſehr gemäßigt 


und vorſichtig bezeichnen. 


Warſchau, 29. Mai. Die geſamte polniſche 
Preſſe ſtellt einmütig den gr oje n Erfolg 
fejt, den die nationalſozialiſtiſche Partei in Dan- 


ig errungen hat, wobei fie zugeben, daß die 

ahlen in voller Ruhe durchgeführt wor⸗ 
den ſind. Beſonders nachdrücklich ſtellen die 
polniſchen Zeitungen die vollkommene Nie⸗ 
derlage der deutſchnationalen Liſte Dr. Ziehms 
feſt, die von allen Parteien am ſchlechteſten 
abgeſchnitten habe. 

Danziger polniſche amtliche Stellen beurteilen 
das Wahlergebnis folgendermaßen: 

Die Partei des Senatspräfidenten Dr. Ziehm, 
die Deutſchnationalen, die eine ausgeſprochen 


Marga von Ehdot T 


Aleppo, 29. Mai. (Reuter.) Marga von 
Etzdorf, die auf einem Fluge nach Auſtra⸗ 
lien unterwegs war, ijt, von Stambul 
kommend, auf dem Flugplatz von Mous⸗ 
li mich, nördlich von Aleppo, am Sonntag 
um 18.17 Uhr bei einer verunglückten Lan⸗ 
dung abgeſtür zt. Die Fliegerin, die 
unverſehrt davonkam, beging kurz 
darauf Selbſtmord. 


antipolniſche Kampagne geführt habe, ſei ge⸗ 
ſchlagen worden. Die ee ſelen 
nicht vollkommen zerſtreut worden. Die Polen 
hätten ſogar ihren Beſitzſtand ein wenig ver⸗ 
mehrt. Das Wahlergebnis bedeute die Ver⸗ 
urteilung der Politik des Präſi⸗ 
denten ij iehm. Die Nationalſozialiſten 
Danzigs wollten auch nach der Uebernahme der 
Macht die politiſche Linie Adolf Hitlers 
Ber en, alſo: Achtung der Danziger 
erfaſſung und der mit Polen ab⸗ 
geſchloſſenen Verträge. 

„Kurjer Poranny“ nennt die Erklärung For- 
ſters, wonach die Nationalſozialiſten nach ihrer 
Amtsübernahme die Verfaſſung und die beſte⸗ 
rg Verträge achten und mit den nachbar⸗ 
ichen Staaten wirtſchaftlich zuſammenarbeiten 
würden, den Kern des nationalſozialiſtiſchen 
Wahlprogramms. i 

Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ ſchreibt, daß die 
polniſche Republik über die Achtung der Dan⸗ 
ziger Verfaſſung wachen müſſe, die allein 
der Freien Stadt Danzig Ruhe und Ord⸗ 
nung garantieren könne. - 


Neue Erfolge 


Neue Aufgaben z 
Berlin, 29. Mai. Die Danziger Wahlen find 
in einer Ruhe und mere verlaufen, die 
den Zweiflern wieder einmal Unrecht gegeben 
hat. Alle Alarmgerüchte, mit denen man die 


Stimmung im Hinblick auf dieſe Wahlen gegen 
den Nationalſozialismus und gegen Deutſchland 
überhaupt einzunehmen ſuchte, haben ſich als 
Pa unbegründet erwieſen. Die 
nationalſozialiſtiſche Bewegung hat in Danzi 
einen Erfolg errungen, der noch größer iſt 
als bei den Märzwahlen im Reich. 
Sie iſt damit für die Politik im Freiſtaat allein 
maßgebend und verantwortlich ge⸗ 
worden. Daß ſich die were der Bewegung in 
Danzig der beſonderen Lage bewußt find, die ſich 
aus den 8 internationalen und tat⸗ 
ſächlichen erhältniſſen ergibt, haben bereits 
die Erklärungen bewieſen, die ſich Anfang des 
Monats gegenüber dem Völkerbundskommiſſar 
abgegeben en. Auch die Kreiſe des Aus⸗ 
landes. die ſkeptiſch eingeſtellt find, werden ſich 
daran gewöhnen müſſen, daß der Nationalſozia⸗ 
lismus in dieſer beſonders gefährdeten Ecke 
benſomenig wie in anderen Teilen Europas 
an Handſtreiche und Abenteuer denkt. Es wird 
auch künftig vor allem in der Hand Polens 
liegen, ob die durch den Verſailler Vertra ge 
ſchäffenen engen Beziehungen Ben Ko en 
und panna, ih als ſtändige Reibungsflächen 
oder als Gelegenheit zur Zuſammenarbeit er⸗ 
weiſen. Dieſe Zuſammenarbeit wird auch auf 


wirtſchaftlichem Gebiete möglich ſein, je 
mehr alles unterlaſſen wird, was den normalen 
Wirtſchaftsverkehr beeinträchtigen kann. Eine 
Havas⸗Meldung aus Danzig ſcheint be 
reits heute vormittag in dieſem Sinne eine 
poſitive polniſche Auffaſſung am 
zudeuten. Um ſo auffallender iſt es, daß 
ein Teil der engliſchen Preſſe die Wah- 
len immer noch als Gegenſtand zur Senſa⸗ 
tionsmacherei verwenden zu können glaubt 


Jranzöſiſche Belrachlungen 


Paris, 29. Mai. In einem Telegramm aus 
Danzig nimmt die Havas⸗Agentur zu dem Er- 
gebnis der Danziger Wahlen Stellung. Die 
Beziehungen zwiſchen Warſchau und Dans 
zig, heißt es u. a., würden künftig von dem 
Willen der Reichsregierung abhängen. 
Nichtsdeſtoweniger ſei feſtzuſtellen, daß die Na⸗ 
tionalſozialiſten offiziell Polen Verſiche⸗ 
rungen, namentlich über die Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung, gegeben hätten. Es ſei 
alſo möglich, daß eine Art Zuſammen⸗ 
arbeit unter Beiſeitelaſſung jeder politiſchen 
Frage in Frage komme. Jedenfalls betrachte 
ten die polniſchen Kreiſe das Wahlergebnis 
optimiſtiſch. Sie tröſteten ſich über den 
Sieg der Nationalſozialiſten mit der Feſtſtel⸗ 
lung, daß die Deutſchnationalen, die während 
der ganzen Wahlkampagne eine heftige anti⸗ 
polniſche Agitation betrieben hätten, 
erdrückt worden ſeien. Die 1930 begonnene 
antipolniſche Politik der Regierung Ziehm ſei 
ſcharf verurteilt worden. Die National⸗ 
ſozialiſten hätten die Notwendigkeit der Zu⸗ 
jammenarbeit mit Polen begriffen. 
Deshalb hätten ſie es vermieden, in ihr 
Programm irgend etwas aufzunehmen, was 
einen Angriff gegen Warſchau dar- 
ſtellen könnte. Sie hätten ſomit die Mehrheit 
der Danziger Bevölkerung beruhigt. 


Reichsbiſchof D. Bodelſchwingh 


Die Vertreter der deutſchen evangeliſchen 
Landeskirchen haben, wie der „Evangeliſche 
Preſſedienſt“ erfährt, in zweitägigen Beratun⸗ 
gen die Schritte gebilligt, die von den Be⸗ 
vollmächtigten des Deutſchen Evangeliſchen 
Kirchenbundes, D. Dr. Kapler, D. Mah- 
rarens und D. Heſſe zur Schaffung einer 
Deutſchen Evangeliſchen Kirche unternommen 
wurden. Die Vertreter ſtimmten den von den 
drei Bevollmächtigten in Gemeinſchaft mit dem 
Bevollmächtigten des Reichskanzlers, Wehr- 
kreispfarrer Müller, aufgeſtellten Grund⸗ 
zügen für die künftige Verfaſſung der Deutſchen 
Evangeliſchen Kirche zu. Es beſtand Einmütig⸗ 
keit, daß an der Spitze der künftigen Kirche 
ein Reichsbiſchof lutheriſchen Be⸗ 
kenntniſſes ſtehen foll unter völliger 

rung der Grundſätze des reformierten Be⸗ 
kenntniſſes. In der Biſchofsfrage haben ſich 
die Reformierten entſchloſſen, dem Geſamtver⸗ 
faſſungswerk zuzuſtimmen. 


Durch die Billigung der in der Oeffentlichkeit 
bekanntgegebenen Entſchließung der drei Ver⸗ 
treter der Kirche wurde D. von Bodel: 
ſchwingh zum Reichsbiſchof beſtimmt. 
In feierlicher Sitzung wurde er am Sonnabend 
nachmittag vom Präſidenten D. Dr. Kapler 
begrüßt. Es machte tiefen Eindruck, als D. von 
Bodelſchwingh in ſtarker Innerlichkeit betonte, 
fein Amt in Gehorfam gegen Gott aufzuneh⸗ 
men und in vollem Verantwortungsbewußtſein 
als Dienſt an Kirche, Staat und Volk führen 
BD wollen. Er ſchloß die Feier mit einem Ges 


* 


Eine Stellungnahme der „Glaubensbewegung 
Deutſche Chriſten“, die Wehrkreispfarrer 
Müller als Reichsbiſchof forderte, iſt dazu 
noch nicht erfolgt. 


Das Verfaſſungswerk der Kirche wird von 
dem Bevollmächtigten dere Reichskanzlers. 
Wehrkreispfarrer Müller, baldigſt zum Ab⸗ 
ſchluß gebracht werden. In einem „Wort des 
Reichsbiſchofs von Bodelſchwingh an die Evan⸗ 
geliſche Kirche Deutſchlands“ heißt es u. a.: 
„Noch einmal hat Gott unſerem Volk die Mög⸗ 
lichkeit geſchenkt, aus der tiefen Bewegung die⸗ 
ſer Zeit zu einer Neuordnung zu kommen, 


die den Weg in eine ſtarke, reine Zukunft frei⸗ 
machen ſoll. In ſolcher Wende der Zeit war 
auch die Chriſtenheit zu einer Neugeſtaltung 
ihres Lebens berufen. 


Ich habe dieſes Biſchofsamt für mich nicht 
begehrt; aber ich gehe den Weg des Gehor⸗ 
ſams. 


Wenn die verantwortlichen Männer der Kirche 
mich beauftragt haben, der ich aus einer Arbeit 
an Armen und Kranken komme, ſo zeigt das 
den Weg, den ich auch weiter zu gehen habe. 
Es iſt der Weg der Diakonie. Ginge es nach 
mir, ſo würde ich lieber Reichsdiakon als 
Reichsbiſchof genannt werden. Aber es liegt 
nicht am Namen. Seinen Namen ſoll das Amt 
bekommen durch einen Willen, der nicht herr⸗ 
ſchen, ſondern dienen möchte in der demütigen 
Nachfolge deſſen, der „nicht gekommen iſt, daß 
er ſich dienen läßt, ſondern daß er diene und 
gebe ſein Leben zur Erlöſung für viele“. 


Allen, denen es um dieſen Dienſt der Kirche 
geht, ſtrecke ich in dieſer Stunde mit brüder⸗ 
lichem Vertrauen die Hand entgegen und bitte 
ſie, mich und mein Amt mit ihrer Fürbitte und 
ihrem Gebet zu tragen.“ 


Friedrich 
von Bodelſchwingh 


Im evan chen Kirchenvolk herrſcht 
große Freude ‚rüber, daß die Kirchenfüh⸗ 
rer als geeignetſte Perſönlichkeit für die 
Leitung der deutſchen evangeliſchen Kirche 
Friedrich von Bodelſchwingh, dem 
Leiter der Betheler Anſtalten, vor⸗ 
Babe und ihn zum Reichsbiſchof ernannt 

aben. Iſt doch damit eine wahrhaft reli⸗ 
giöſe und chriſtliche Perſönlichkeit gewählt, 
die die großen ſozialen Nöte der Gegenwart 
verſteht und tatkräftig anfaßt. Mit wah⸗ 
rem Führergeiſt und organiſatoriſcher Be⸗ 
gabung iſt eine große Herzensgüte verbun⸗ 
den, die zu jedem, auch zum „Bruder von 
der Landſtraße“ und dem blöden epileptiſchen 
Kinde den Weg des unmittelbaren Ver⸗ 
trauens findet und die auch die hervor⸗ 


— — S 


` 


geſtört die einlaufenden Briefe (tägli 


ragendſte Eigenſchaft ſeines großen Vaters 
war. 

Die nie verſagende Hilfe von Bethel hat 
auch die evangeliſchen Brüder im Oſten nicht 
vergeſſen. Als vor 10 und. 11 Jahren die 
hungernden Wolgadeutſchen aus 
dem Internierungslager in Stralkowo nach 
Deutſchland gebracht werden mußten, hat 
Bethel ſich um ihre Verſorgung und Weiter⸗ 
leitung bemüht., Manch ein evangeliſches 
Kind und mancher leidende Erwachſene aus 
Polen hat dort Hilfe geſucht und gefunden. 
Paſtor Friedrich von Bodelſchwingh, der 
jetzt im 35. Lebensjahre ſteht, iſt der jüngſte 
Sohn des Gründers von Bethel, des alten 
Vaters Bodelſchwingh, deſſen 100. Geburts⸗ 
tag wir vor zwei Jahren feiern durften. Die 
Leitung der „Stadt der Barmherzigkeit“ 
liegt feit 1910 in feinen Händen. Er, der 
als „Paſtor Fritz“ von allen ſeinen 
großen und kleinen Pfleglingen geliebt wird, 
hat nicht nur in der ſchweren Nachkriegszeit 


das geſamte Werk zuſammengehalten, ſon⸗ 


dern im Geiſte ſeines Vaters immer neue 
Arbeitsgebiete in snositi: genommen, be⸗ 
ſonders auf dem Gebiet der Erwerbs⸗ 
loſenhilfe. Bedeutſam und we 
iſt ſeine Umſchulung jugendlicher Erwerbs⸗ 
loſer zur 3 Auch des freiwilligen 
Arbeitsdienſtes nimmt er ſich an. Seine 
Arbeitsweiſe erinnert an die des alten Fritz. 
Er ſchafft von früheſter Morgenſtunde an, 
im Sommer von 4 Uhr, im Winter von 
5 Uhr ab, um in dieſen Stunden gan un 
bis 150) zu beantworten. Menſchen aus 
ganz Deutſchland und weit darüber hinaus 
wenden ſich in allen Nöten ihres Lebens an 
den Menſchen Bodelſchwingh, von dem ſie 
ſich Hilfe verſprechen. Darüber hinaus hat 
er Zeit für viele perſönliche Beſuche, denen 
er ſich ganz zur Verfügung ſtellt. Ein Lieb⸗ 
lingswort von ihm iſt das Wort von der 
„gejammelten Kraft“, und kennzeich⸗ 
nend iſt der Spruch über ſeinem Schreibtiſch: 
„Wer hier ermüden will, der ſchaue auf das 
Ziel. Da iſt Freude.“ 

Alle, die ihn kennenlernen, haben zunächſt 


eiſend 


den Eindruck eines ſehr herzlichen, einfachen 


und beſcheidenen Mannes, dann aber ſtaunt 
man über die weitſchauende Energie, ſeine 
wiſſenſchaftliche Klarheit und ſeine große 
Menſchenkenntnis, mit der er die rechten 
Mitarbeiter gewinnt und erzieht. Neben 
aller Ueberlaſtungn hält er ſich doch frei für 
eingehende ſeelforgliche Arbeit. So 
betreut er perſönlich das Haus, in dem ſich 
die ärmſten der geiſtesſchwachen Kinder be- 
inden und ijt am Abend immer noch bereit 


für Ausſprachen mit „den Brüdern von der 


Landſtraße“. Das Geheimnis ſeiner Men⸗ 
ſchenbehandlung iſt der felſenfeſte Glaube, 
daß keines, ſo ſchwach es auch ſei, in Gottes 
Augen unwert iſt, ſondern daß er ſie alle 
brauchen kann. 

Dieſer Mann ſoll nun die geeinte deutſche 
epangeliſche Kirche führen. Er wird begrüßt 
als derjenige, der das rechte Fundament für 
eine wahre Volksgemeinſchaft ſchaffen kann, 
nämlich die Liebe, die Chriſtus ſeinen 
Jüngern geboten hat. 


——ñ 


Amerikas Kriegsſchuldner fordern: 
Moratorium oder 80 prozentige 


öinsermäßigung 


New Pork, 29. Mai. (Reuter.) Die Son- 
derkorreſpondenten der amerikaniſchen Preſſe 
in Waſhin gton berichten, daß die Bot- 
ſchaft des Präſidenten Rooſevelt über 
die Kriegsſchuldenfrage vorausſichtlich rein 


informatoriſchen Charakter haben werde. Es 


wird weiter berichtet, daß der Präſident 
ſeine Beſprechungen mit Vertretern der 
Schuldnerſtaaten fortſetze, die darauf drän⸗ 
gen, daß Erleichterungen entweder in Form 


eines Moratoriums oder einer 80 pro zen 


tigen Verminderung der Zins⸗ 


raten gewährt werden ſollten. 


Der jüdiſche Weltkongreß 


A. Warſchau, 29. Mai. (Eig. Tel.) 
In Warſchau fand geſtern eine Tagung des 
vereinigten jüdiſchen Komitees „zum Kampfe 
mit den Judenverfolgungen in Deutſchland“ 
ſtatt, zu der der Direktor des europäiſchen 
Büros des jüdiſchen Weltkongreſſes Dr. Gol d⸗ 
mann eingetroffen war. Dr. Goldmann teilte 
mit, daß der urſprünglich erft für 1934 vorge- 
ſehene jüdiſche Weltkongreß bereits im Dezem⸗ 
ber 1933 zuſammentreten und ſpeziell über den 
Boykott deutſcher Waren durch das Juden⸗ 
tum der Welt beraten werde. 


Warſchau erlebte am Sonnabend abend das 
ſeltſame Bild einer antideutſchen Kundgebung, 
die von einer linksradikalen jüdiſchen Arbeiter⸗ 
partei, der Poale Zjon, mit einem Umzuge von 
etwa 2000 Perſonen veranſtaltet wurde, die 
mit roten Fahnen und Plakaten mit gegen die 
en gerichteten Aufſchriften durch 

— — 


die Straßen zogen. 


Der neue Warſchauer Rektor 
A. Warſchau, 29. Mai. (Eig. Tel.) 

Der Senat der Waxſchauer Univerſität wählte 
am Sonnabend den bisherigen Direktor U j ej- 
fti erneut zum Rektor. Ujejjfi erklärte jedoch, 
ſein Amt unter dem neuen Hoch chulgeſetz nicht 
ausüben zu können. An ſeiner Stelle 
wurde Prof. Dr. Pienkowſki zum Rektor 


der Univerſität gewählt 


DPoſener Tageblatt 


Frankreichs Borbehalte zum Viererpalt 


Der „Matin“ verbreitet die Meldung, daß 
Frankreich zwar den Viererpakt unterzeichnen 
wolle, am gleichen Tage aber noch ſeine Vor⸗ 
behalte in einer diplomatiſchen Note an die 
Kleine Entente zum Ausdruck bringen werde. 

In dieſer Note ſollen folgende vier Punkte 
entwickelt werden: 

1. Der Viererpakt berührt die Bündnisver⸗ 
träge, die Frankreich mit ſeinen Alliierten ab⸗ 
geſchloſſen hat, keineswegs. 

2. Frankreich wird nicht zugeben, daß 
irgendein Problem territorialer Vertragstenis 
fion aufgeworfen wird. 

3. Wenn man jedoch Fragen der Prozedur 
ins Auge faßt, wird Frankreich verlangen, daß 
ſie nur von den zuſtändigen internationalen 
Stellen aufgeworfen werden können, nämlich 
vor dem Völkerbund. 

4. Im Völkerbund wird Frankreich das Prin⸗ 
zip der Einſtimmigkeit einſchließlich der Stimme 


Des direkt intereſſierten Landes unbedingt anj- 
rechterhalten. 


Dieſe Note ſoll, wie der „Matin“ weiter 
meldet, der Kleinen Entente als „Garantie⸗ 
rotokoll“ zugeſagt worden ſein, um ihre Oppo⸗ 
fition gegen den Viererpakt zum Schweigen zu 
bringen. Die Kleine Entente ihrerſeits habe 
verſprochen, auf ihrer Prager Tagung eine 
Kundgebung zu veröffentlichen, in der u. a. ge⸗ 
ſagt werde: 


„Nachdem die Staaten der Kleinen Entente 
uſicherungen erhalten haben, daß die 
rage der Repiſion der Verträge nicht, ſoweit 
eg fe angeht, aufgeworfen werden kann, haben 
e beſchloſſen, eine diplomatiſche Aktion, 
ie ſie weiter nichts angeht, nicht zu behindern. 
Sie miſchen ſich daher nicht weiter in eine 
Affäre ein, in der Dinge verhandelt werden, 
die nur die teilnehmenden Staaten ſelbſt inter⸗ 
eſſteren.“ Polen dagegen ſoll, wie der „Matin“ 
| = auptet, feine Oppoſition weiter aufrecht er- 
alten, 


Grenzſperre gegen Oeſterreich 


Ein Difum 


Die gegen die nattonalſozialiſtiſche Bewegung 
in Oeſterreich auf dem Notverordnungswege 
erlaſſenen Maßnahmen der öſterreichiſchen Re⸗ 
gierung, die in dem abſoluten Verbot aller 
Uniformen, Fahnen, Abzeichen und ſonſtigen 
Embleme der nationalſozialiſtiſchen Bewegung 
gipfeln, haben die Gefahr heraufbeſchworen, 
daß die als Gäſte in Oeſterreich weilenden 
reichsdeutſchen Nationalſozialiſten in Unkennt⸗ 
nis über Beſtimmungen in Konflikt mit den 
öſterreichiſchen Behörden geraten, was zwangs⸗ 
läufung zu einer Störung der freundſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und dem 
Reich führen müßte. 


In dem Beſtreben, ſolche Reiſende vor un: 
liebſamen Zwiſchenfällen zu be⸗ 
wahren, was zu einer Störung des Verhält- 
niſſes der Reichsregierung zur öſterreichiſchen 
Bundesregierung führen könnte, wird er 
Reichsinnenminiſter eine den Reiſeverkehr nach 
Oeſterreich betreffende Verordnung erlaſſen, wo⸗ 
na 

ab 1. Juni 1933 die Ausreiſe von 
re ee I nach Oeſter⸗ 
reich von der Erteilung eines Aus⸗ 
reiſeſichtvermerks abhängig 
gemacht wird, der gegen Zahlung einer 
Gebühr von 1000 Mark, erteilt wird. 


Ausnahmen hiervon werden nur gewährt 
für den ordnungsmäßigen Geſchäftsver⸗ 
kehr zwiſchen beiden Ländern und für den ſo⸗ 
genannten kleinen Grenzverkehr im 
Sinne der Zollgeſetzgebung, nicht dagegen für 
den Ausflugs verkehr. 
wird am Montag. 28. Mai. erlaſſen werden. 

Zu dieſer Verordnung wird von zuſtändiger 
Stelle betont, daß es er der gegen den 
Nationalſozialismus in Oeſterreich ergriffenen 
Maßnahmen für die deutſche Regierung un⸗ 
möglich geworden iſt, den Fremdenverkehr 
nach Oeſterreich ſo zu überwachen, daß in Oeſter⸗ 
reich keine Zuſammenſtöße zwiſchen deut- 
ſchen Nationalſozialiſten und öſterreichiſchen Re⸗ 
gierungs⸗ und . erfolgen. 

Die deutſche Regierung iſt nicht in der Lage, 
die Reiſenden an der Grenze nach National: 
ſozialiſten und Nichtnationalſozialiſten zu ſor⸗ 
tieren, ſo daß die deutſchen Reiſenden in Oeſter⸗ 
reich der peinlichſten Situation aus⸗ 
geſetzt werden, als läſtige Ausländer zu gelten 
und als ſolche eventuell ausgewieſen zu 
werden. Da peoe Oeſterreich und Deut chland 
bisher ein beſonders enges freundſchaftliches 
Verhältnis beſteht, iſt die Reichsregierung be⸗ 
müht, dieſes nicht zu ſtören, und fie wird 
daher auch alles unterlaſſen, was den Anſchein 
erwecken würde, als ob Deutſchland eine Welt⸗ 
anſchauung, die längſt die Staatsauffaſſung ge⸗ 
worden, Oeſterreich oktroyieren wolle. 


B. d. A.⸗Tagung 
nach Paſſau verlegt 


Die Ereigniſſe der letzten Zeit haben in 
ihrer unmittelbaren Auswirkung auf die 
Anſetzung der V. D. A.⸗Tagung in Kla⸗ 
genfurt die Reichsführung des V. D. A. 
veranlaßt, dieſe Tagung als „Klagen⸗ 
furter Tagung“ nach Paſſau zu 
verlegen. 


Der V. D. A. hat ſich bis zuletzt aufs äußerſte 
bemüht, die Durchführung dieſer auf volksdeut⸗ 
ſcher und geſamtdeutſcher Grundlage ſtehenden 
Tagung zu ermöglichen. Obwohl der V. D. A. 
ih ausdrücklich bereit erklärt hatte, 
die allgemein beſtehenden Vorſchriften zu 
beachten, kamen weitere Behinderun⸗ 
gen und die allgemeinen politiſchen Ereigniſſe 
verſchärften die Lage derartig, daß eine Gewähr 
für die Weihe des Grundcharakters dieſer 
Pfingſtveranſtaltung nicht mehr gegeben erſchien. 

So ordnete die V. D. A. Reichsführun im 
Zuſammenhang mit den von behördlicher Seite 
getroffenen Maßnahmen über den Reiſeverkehr 
nach Oeſterreich die Verlegung der geſamten 
Tagung nach Paſſau an. Sämtliche Ein⸗ 
ladungen und Zuſagen gelten nunmehr für 
Paſſau. In Paſſau wird das Klagenfurter Pros 
gramm zur Durchführung kommen. Der V. D. A. 
will in der alten deutſchen Biſchofſtadt Zeugnis 
ablegen von der Einheit und Ganzheit 


Die Verordnung 


1000 Mark 


des deutſchen Volkes. Mit einem Blick nach 

Oſten und in unlöslicher Verbundenheit mit 

dem deutſchen Volk Oeſterreichs wird der V. D. A. 

fh zur Wahrung der deutſchen Miſſion der 

Alpen: und Donauländer zur Schickſals⸗ 

We We aller Deutſchen in der 
elt bekennen. 


Ein ſchwerer Schaden für Kärnten 


Dr. Miltſchinſky, der Kärntner Referent 
im Deutſchen Schulverein, äußert, ſich zur Ver: 
legung der V. D. A.⸗Tagung folgendermaßen: 
Kärnten als Grenze und Kampfgebiet gilt 
naturgemäß unſere beſondere Fürſorge. Und 
dies um p mehr, als Kärnten ein ſehr 
armes Land und in den Fremdenverkehrs⸗ 
ſtrom noch lange nicht ſo eingebaut iſt, wie etwa 
Tirol und Salzburg. Wir haben daher zugun⸗ 
ſten Kärntens heuer wieder alle Anſtrengungen 
wer und erreicht, daß die Haupttagung des 

„V. A., die urſprünglich für Innsbruck in 
Ansſicht genommen war, nach Klagenfurt ver- 
legt werde. Wir haben dann auch noch die 
Schwierigkeiten überwunden, die ſich mit Beginn 
der reichsfeindlichen Hetze in Oeſterreich für den 
V. D. A. ergaben und die bei einem Haar zur 
bſage der Tagung geführt hätte. Es blieb 
i der Tagung, die Vorbereitungen gingen 
weiter, und die Tagung verſprach einen groß⸗ 
artigen Erfolg in jeder Hinſicht. In Klagenfurt 
und weit die Wörtherſeeſtrecke hinauf war ſchon 
jetzt für Pfingſten kein Bett mehr zu haben 
und ebenſo waren auch ſchon zahlreiche Er⸗ 
kundigungen für den Sommer da. Aber daneben 
ging allen Vorſtellungen und Warnungen zum 

rotz die unerhörte reichsfeindliche Hetze weiter, 
und nun hat mit der Einreiſeſperre die Reichs⸗ 
regierung daraus die Folgerungen gezogen. 

Wien, 29. Mai. In Salzburg, Tirol und 
Vorarlberg befürchtet man infolge des Ausreiſe⸗ 
verbots die ſchlimmſten Folgen für den Frem⸗ 


Burſcheid, 29. Mai. nnerhalb der Stadt⸗ 

emeinde Burſcheid wu eine neunköpfige 

errorgruppe ermittelt und in einem geheimen 
Unterjtand ein Zentner Dynamit beſchlag⸗ 
nahmt. R 

Sriedrichshaien, 29. Mai. Der „Graf Zeppe: 
lin“ ift um 0.25 Uhr zu einem Flug nach Rom 
geſtartet. An Bord befinden ſich insgeſamt 
25 Paſſagiere. f 


Profefior John George Robertſon 


geſtorben 
London, 29. i. 6 
„ aed paia . ze 1 
deutſche Sprache und Literatur an der Londoner 


geſtor ben. Er 
Ausbildung in 


er er an der Straßburger Univerfitä 
Vorleſungen. Sein Hauptwerk über 

wurde anläßlich der Goethe⸗Hundertjahrſeier in 
erweiterter em herau ben. Er war eine 
der Hauptſtützen der Goethe ⸗Society. 


Reichsminiſter Dr. Göbbels in Rom 
eingetroffen 


Rom, 29. Mai. Reichsminiſter Dr. Göbbels 
iſt heute früh in Rom eingetroffen und am 

ahnhof von Beauftragten des ſtalieniſchen 
Außenminiſteriums und dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter empfangen worden. 


Nom, 29, Mai. Reichsminiſter Dr. Göbbels 
begat PS nach der Begrüßung mit feinem Ge- 
folge in das Hotel „Excelſior“. Das Programm 
des heutigen Tages ſieht vor: Noch im Laufe 
des Vormittags⸗Beſuches beim Unterſtaatsſekre⸗ 
tär im Außenminiſterium Suvich, dann eine 
Audienz beim Köni $ und anſchließend peim 
Chef der italieniſchen Regierung, Muſſolini. 

ittags findet ein vom Kammerpräſidenten 
Bodrero veranſtaltetes Frühſtück ſtatt, nachmit⸗ 
tags Rundfahrt mit dem deutſchen Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“. Abends gibt Muſſolini zu 
Ehren des Reichsminiſters ein Bankett. 


Verletzung ihrer Immunität u 


den verkehr. In Rottenburg in Tirol wurde — 
den Fremdenverkehrsvereinen der umgebung 
gegen die Haltung der öſterreichiſchen Regierun 
proteſtiert. 


Marga v. Etzdorfs tragiſches Ende 
Die deutſche Luftfahrt trauert 
Berlin, 29. Mai. 

Noch iſt es nicht bekannt, auf welche Weile 
Marga von Etzdorf den Tod gefunden hai 
Zwei Meldungen widerſprechen ſich. Man Li 
dor einem Rätjel. An und für ſich bi ; 
natürlich für Marga v. Etzdorf gar feint 
Veranlaſſung beſtanden, ſich ein Mißlinge 
ihres Auftralienfluges jo zu Herzen zu nehmen 
Selbſt wenn es ja ſchon das dritte Mal wäre, 
daß die Maſchine, mit der ſie ihr Unternehmen 
durchführen wollte, vernichtet wurde. Marga 
v. Etzdorf hätte nicht zu ſorgen brai 
chen, daß ihre fliegeriſche Zukunft durch eine! 
neuerlichen Unfall irgendwie gefährdet werde 
Um ſo tragiſcher iſt ihr Tod. 

* 


Marga Wolff, genannt von Etzdorf, wurde 
am 1. Auguſt 1907 als Tochter eines Offiziers 
in Berlin geboren. Im November 1926 flog 
ſie zum erſten Male als Paſſagier auf einem 
r Rundflugſchein hin, was ſie ſo be 
eiſterte daß ſie ſich ſchon im Dezember 1 
ei der Fliegerſchule Bornemann in Staaken 
zur Ausbildung als Fliegerin meldete. Sm 
Dezember 1927 erhielt fie den Pilotenſchein 4; 
und flog dann bei der 2 8 als zweite 

ührer auf der Strecke erlin—Stutigart= 
aſel g als 10000 Kilometer. Sie ermats 
dann in Würzburg im Jahre 1928 den Kunf 
lugſchein und würde bei der erſten deutſchen 
Kunſtflugmeiſterſchaft für Damen zu Simme 
fahrt 1930 vierte. Im Sommer 1929 ermar 
7 auch auf dem Segelflugplatz Spaichingen ie 

ürttemberg als erſte Frau den geiflug‘ 
pirin C. Den B⸗Schein als Pilotin holte fi 
ich dann 1930 und machte noch im gleichen 
Jahre auf einem eigenen 80⸗PS⸗Junkers⸗Flug⸗ 
zeug als Alleinfliegerin einen Rite nach Ran 
ſtantinopel und dann einen Mittelmeerrund 
flug, der im November und Dezember 1930 von 
Berlin über Spanien nach Afrika und Teneri 
führte, von wo fie den Rückflug über Tunis no 
Europa vornahm. Profeſſor Junkers verli 
ihr für dieſen Flug die Goldene unfers-Nabe 
und ein Modell des von ihr geführten Flug, 
zeuges. Die internationale ee 105 
Fliegerinnen ernannte ſie zum Ehrenmi ‘k 2 
und der Deutſche Luftfahrtverband verlie = 
März 1931 das Sportfliegerabzeichen 
Gold. Am 18. Auguſt 1931 ſtartete ſie zu eigen 
Alleinflug auf ihrem „unterssluggen „ch 
in die Welt“ in Tempelhof zu einem Flug n 
ARIA Gie legte die 11000 Kilometer langt 

trede Berlin— ostau—Omjt—3rtutst Mus 
en en = alt fan . 
einer durchſchnittlichen Tagesleiſtung von 
— uns erreichte ihr Ziel am 29. Auguft 
Sie kam dann in die chine tigen Wirren, er 
lebte das Bombardement von Shanghai, konnte 
in Kanton nur mit Mühe die Erlaubnis zun 
Weiterflug erhalten und landete ſchließlich am 
10. März 1932 in Bangkok, wo fie die rau 
ſchenden Feſte des Königsjubiläums mitfeierte 
Als ſie dann Mitte April von Bangkok weiter: 
fliegen wollte, ſtürzte ſie mit ihrem Flugzeu 
7 pas in hafte Ve 12 8 ee 
elbſt ſchmerzhafte Verſtauchungen zuzog. 
Y u, traf fie dann, von Wien ab wie. 
der ein Flugzeug benutzend, in Berlin wie 
der ein. l 

Der letzte Flug ſollte fie nach Auſtralien füh 
ren. Er hat ein tragiſches Ende genommen. 


. d dd . 
Was der Tag ſonſt noch brachte 


Kein Rücktritt 
Staatsjetretärs Woodins 


New York, 29. Mai. Schatzſekretär W nobit 
hat die Erklärung abgegeben, daß er nich 
zurücktreten werde. Damit find die 4 
rüchte, die ſich an ſeine Beziehungen 72 
Morgan⸗Affäre knüpften, von ihm ſelbſt 
Abrede geſtellt. ] 


Gemeinderatswahlen in Nalbach 
(Saargebiet) 


Nalbach, 29. Mai. Geſtern fanden in Ratsad 
(Kreis Saarlouis) die Gemeinderatswahl! 
ſtatt. Da vor der Volksabſtimmung keine a s 
emeinen Wahlen mehr ſtattfinden, dürfte da 
Ergebnis über den örtlichen men hinaus 
Bedeutung haben. Es erhielten: NS Du P. 607 
Stimmen, 11 Sitze (1992: 83 Stimmen, 1 Sitz)! 
Zentrum 389 Stimmen, 6 Sitze (576 Stimmen 
10 Sitze); Wirtſchaftspartei 102 Stimmen, 1 5 
(233 Stimmen, 4 Sitze); ſozialiſtiſche Arbeiten 
portei 74 Stimmen, 1 Sitz (158 Stimmen, 
2 Sitze); KPD. 58 Stimmen, 1 Sitz (108 Stim- 
men, 1 Sitz): SPD. 62 Stimmen, 1 Sitz (185 
Stimmen, 4 Sitze). * 

Die NSDAP., die bisher nur einen Sitz = 
Gemeinderat inne Hatte, verfügt nunmehr 127 
11 von 21 Sitzen über die abſolu 
Mehrheit. 


Oeſterreichiſche nalionalſozialiſtiſche 
Abgeordnete aus dem Burgenlan 
verwieſen 


Mai. Der Landesleiter det 


Wien, 29. 


Ortsgruppen der NSDAP. im Burgenland die 


eiterfaßt, 
verboten und ſchließlich befohlen, das 7 

unverzüglich zu verlaſſe $ 
ie Abgeordneten werden Schritte gegen dieſe 
ternehmen. 


| Dofener 
Tageblatt 


Stadt Poſen 


Montag, den 29. Mai 
Sonnenaufgang 3.39, Sonnenuntergang 20.01; 
Nondaufgang 7.30, Monduntergang wi, d 
poente 7 3 früh: Temperatur der Luft + 13 
o 


3 rdoſtwinde. Barom. 754. Heiter. 
x rn: Höchſte Temperatur + 23, niedrigſte 
V7 Sead enas. T 1 


Mabaſtertand der Warthe am 29. Mai — 0,06 


wie am Vortage. 


Ye ettervorausiage für Dienstag, 38. Mai: 
gu Is heiter, teils wollig; auftommende Nei⸗ 
tg zu örtlicher Gemitterbildung. 


— — 
Städtisches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 


Mariz Focha 18): Beſuchszeit: Wochenta 

$ $ s 3 

10 Uhr, Sonn- un n ags 101 
— — 


Kleine Lebenskünftler 


„Beim Kinde ift alles unmittelbarer Lebens⸗ 


einn. Mit einem Fremdworte ſagte mir das 
mal ein Arzt. Darin lag ein ſchwacher Ton, 
gelb auf Geringwertigkeit hindeutete, und ich 
— habe mir geſagt: Das Kind muß erſt 
We teifen zu der Geiſtigkeit des erwachſenen 
enſchen, damit es ein vollwertiges Geſchöpf 
Alſo ſtellte auch mein Gedankengang 
Art Geringwertigkeit feſt. So überheblich 
wir Erwachſenen. 
als lien aber wurde ich mir fo recht bewußt, 
tete 9 dieſer Tage Kinder beim Spiel beobach⸗ 
ging durch den Park einer fremden 
und grübelte über des Lebens ſeltſamen 
Lem worn nach. Unzufrieden war ich mit 
Nen, am meiſten mit mir ſelbſt. Da hatte ich 
ir len haſten geſehen und war unbeteiligt 
Augen ihnen gegangen, Ein altes Mütterlein 
te mich angeſprochen und mich um eine Unter» 
— gebeten. Zwiſchen bunten Blumen⸗ 
waren Pärchen geſchritten, die kaum 
für die Blütenpracht gehabt. 
Bim E drang Vogelruf aus dem Gezweig der 
Su me, und im Hintergrunde war das leiſe 
Reg ment der unermüdlichen Stadt zu ver⸗ 
en. Als Einſamer ging ich durch die Früh⸗ 
mgswelt, war unzufrieden mit mir und doch 
eme wieder zufrieden, daß ich einſam ſein 
Fan Denn fühlte ich mich auch all den 
betenden Menſchen dort in den ſteinigen Stra⸗ 
amt. ſo ſchienen ſie mir doch unendlich 
m fremd zu fein. 
en 


Lockend 


auf dem Wege meines Grübelns ge⸗ 
angte ich an einen Spielplatz. Kinder ver⸗ 
Mugten ſich dort. Lachen klang über den Platz. 

it einer Lebensfreude ohnegleichen dienten ſie 
> dem Augenblick. Eines war ganz verſunken 
* Arbeit an ſeiner Sandburg. Andere wie⸗ 
Spiel. 


trieben einander hin und her in ſcherzendem 
Und mir war es, als ob Schuppen von meinen 


gergen fielen. Hier war doch im Grunde alles 
mot Hier gab es kein zweckloſes Grübeln 


keinen Widerſpruch in ſich ſelbſt. Mit ihrer 

igen Lebenskraft und Lebensfreude dien⸗ 
fie alle im Augenblick, waren ganz hin⸗ 
en der Minute. Sie nährten nichts von 


ten 


eifetn in fi, ſondern waren fie ſelbſt in 


ſem Augenblick wie auch in jedem andern. 
waren ſte nicht im Grunde die rechten Lebens⸗ 

ſtler? And wir Neunmalklugen ruhen meiſt 
nat, bis wir fie gelehrt haben, auf Krücken 


n bs Leben zu humpeln, wo fie doğ fröhlich 


‚ 
| 


10 durch ihre Tage gelangen wollen! Und 
ließlich ſind wir noch ſtolz darauf, wenn ſie 

unſerer Weiſung kriechen, ſtatt daß ſie flie⸗ 
f auf den Flügeln der unbekümmerten Lebens⸗ 


— — 


Gräberſchändung 
auf dem poſener Halbdorffriedhof 


donn den ehrwürdigſten Nuheſtätten der Stadt 
even gehört ber jMöne alte Friedhof der 
eangeltſchen Kreuzkirchen⸗ 
1 der an der Halbdorfſtraße 
‚ mit feinen vielen denkwürdigen alten 

R — und ſeinen hundertjährigen rieſigen 
„die gerade jetzt in ihrer ſchönſten 
lütenpradit leuchten. Seit dem Jahre 1931 
Legen n dieſem Friedhof niemand mehr zur 
wie Ruhe beſtattet. Bisher find hier nicht, 
it auf vielen anderen evangeliſchen Friedhöfen 
W Stadt und Land, Beſchädigungen und Zer- 
$i ngen vorgekommen. In der Nacht zu 
da mmelfahrt aber find von unbe⸗ 
‚unter Hand mehrere Grabſtätten 
io t roher Gewalt beſchädigt worden, 
te daß die Marmorkreuze umgewor⸗ 
n in Stücke zerbrochen find. Dar⸗ 
r befindet ſich auch ein Grab von Ber- 


wandten des Reichspräſidenten v. Hinden⸗ 
burg, nämlich von Friedrich Auguſt 
Kniffka und feiner Ehefrau Albertine, 
geb. Mönnich, mit denen der Reichsprä⸗ 
ſident durch ſeine Mutter ver: 
wandt iſt. 
Das Grabmal, ein ſchlichtes helles Marmor⸗ 
kreuz mit goldener Inſchrift, das beide Gräber 
zierte, iſt nach 1873, nach dem Tode von Frau 
Kniffka, errichtet worden, hat aljo ſechzig Jahre 
lang dort ſtehen können, bis es jetzt von 
böſer Bubenhand zerſtört worden iſt. 
Die anderen Gräber aus der Verwandtſchaft 
des Neichspräſidenten, die fih auf einem af- 
deren Teil des Friedhofes befinden, aljo das 
Grab ſeines Onkels von Hindenburg und die 
Schwickartſche Grabſtätte, ſind unverletzt geblie⸗ 
ben. Die anderen beſchädigten Grabſtätten 
ſind bis auf eines ebenfalls ältere Gräber, die 
aber alle ſich in Pflege befinden und gut ge⸗ 
halten ſind. 
Die zerſtörten Gräber liegen nicht nebenein⸗ 
ander, zum Teil recht weit von einander. Die 
polizeilichen Nachforſchungen find im Gange. 


— — 


Verurkeilte notorifche Verbrecher 


X Vor dem hieſigen Standgericht wurde im 
Februar d. Is., wie noch erinnerlich, ein ge⸗ 
wiſſer Edmund Muſielak wegen verſuchter 
Tötung eines Polizeibeamten zum Tode —— 
den Strang verurteilt. Da ein Gnadengeſu 
keinen Erfolg hatte, iſt das Urteil vollſtreckt 
worden. Jetzt hatten ſich die Komplizen des 
Hingerichteten Joſef und Leon Jankowſki. 
Edward Raczkiewic z. Wladislaus I. uk a⸗ 
ſiewicz, Michael Kijanczyk und Helene 
Jankowſka wegen Beihilfe zu verantworten. 
Die Angeklagten wurden wie folgt verurteilt: 
Joſef Jankowſki zu 18 Jahren, Leon Jan⸗ 
kowſki zu 3 Jahren, Raczkiewicz. Eufafiewicz 
und Kijanczyk zu je einem Jahre Gefäng⸗ 
nis. Die mitangeklagte Helene Jankowſka 
wurde freigeſprochen. S 


Ende des Streiks in Luban. Am Sonnabend 


n. 
dienen, 
die zur Aufnahme der Produktion er Kohle, 

einzu⸗ 


treik auf 


Aus Stadt und Sand 
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Wojew. Poſen 
Liſſa 

k. Fur 25jähriges Berufsjubiläum begeht am 
morgigen Dienstag, dem 30. Mai, die Hebamme 
Frau Budzinita, verwitwete Balders 
mann. Die Jubilarin hat in den 25 Jahren 
ihrer Praxis, die ſie ununterbrochen noch heute 
in Leſzno ausübt, bei 2175 Geburten ihre Hilfe 
geleiſtet. Sie hat bei dieſer Wanderung durch 
ein Vierteljahrhundert viel rer und noch 
viel mehr Leid geſehen. Auch in perſönlicher 
Hinſicht hat das Schickſal ihr arg mitgeſpielt. 
Sie hat es aber immer zu meiſtern verſtanden 
und die böſen Tagen ebenſo wie die guten mit 
roßem Mut und Gottvertrauen hingenommen. 
ei der Beliebtheit, deren ſich die Jubilarin bis 
weit außerhalb der Mauern unſerer Stadt er⸗ 
freut, werden ſich morgen viele ihrer erinnern, 
und auch wir möchten nicht verfehlen, ihr von 
dieſer Stelle aus ein „Glück auf“ zur weiteren 
Arbeit zuzurufen. 


Jarotſchin 
gegen 11 Uhr vormittag 
eamten 


es l 
er fie 
carage aufgeſtellt 


chlingenſtel⸗ 
ler auf friſcher Tat zu faſſen, als er gerade 


ein Kani aus einer Schlinge nahm. Es 
It um den 17jährigen Stanislaus 
ubiak aus Witowo, en Vater in dem 


„ l 
Verdacht jicht, ebenfalls die Wilddieberei ause 
niiben. rý die Beamten in die Enge Kr. 
kriegen gab der Wilderer zu, ſchon öfters Ka⸗ 
ninchen und Haſen in den Schlingen fangen 
ben, und zeigte dann noch 1 aufge te 
Schlingen, die liari entfernt wurden, ach⸗ 
dem der Wilderer auf die n nach 
Witowo gebracht worden war, gab er bei dem 
den Wachtmeiſter die Namen 


Verhör du 
noch zweier lingenſteller an. 


52 an rd en 2 
igerungs⸗ un ngen wer vor 
a rſteigerung bekanntgegeben. 


Gojtyn 


k. Ein ſchrecklicher Ungrucksfall ereignete ſich 
am vergangenen Dienstag in Pepowo. Der 
Vogt Handtke aus Siedlec wurde von einem 

ütenden Zuchtbullen aufgeſpießt und ift den 
dabei erlittenen Verletzungen am Donnerstag 

egen. 


Kempen 
wg. Diebſtahl. In der Nacht vom 23. zum 
24. Mai brachen unbekannte Diebe in die am 
ing ge en Reſtaurationsräume des Herrn 
byſzewſki ein und entwendeten u. a. 
nmäntel, ca. Stück 


nd mehrere Fl Schnaps und Ele. Von 
u mehrere a n un r. 
hier aus 1 oo ich die Diebe in den angren⸗ 


i Menſchen mit unre r ätig. wo fie Kolonialwaren erbeuteten. 
keit ſchafft m Glas natletides tanz: Hy wg. Unglücksfall. In der Mahlmühle des 
Bitterwaſſer, täglich früh nüchtern genommen, ten Beſſert in der Ortſchaft Jaſien 
müheloſen, leichten Stuhlgang. ereigne folgender tragiſcher Unglüdsfall. 
Als die in vollem Betriebe war ſprang 
aus bis je nis kannten nden 


gegeben, nachdem ihnen vorher je 10 Zloty 
auf Rechnung der rückſtändigen Löhne ausge⸗ 
Nez worden waren. Das dazu nötige Geld hat 
e Fabrikleitung aus dem Verkauf eines grö⸗ 

en Poſtens Blei erlangt. Die Arbeit ſoll 
eute, Montag, oder am morgigen Dienstag 
wieder aufgenommen werden. 


Die nü Stadtverordneten findet am 
Mieter Woche zu — f Stunde 
ſtatt. Auf der Ta 20 e u. a. Haus⸗ 
haltsänderungen für das 1933/34. 


X Vermißt. Die bei ihrem Vater wohnende 
14jährige Felicſa Wagner, Fiſcherei 16, ent⸗ 
fernte ſich am Donnerstag aus 
und wird ſeitdem vermißt. Bekleidet war ſie 
mit einem kirſchroten Kleid, grauen Strü n, 
ſchwarzen 1 und dunkelblauer x 
Zweckdienliche Nachrichten find an den 
902 Wagner, Fiſcherei 16, Wohnung 6, zu 
ri n. 


X Selbſtmordverſuch. Die unverehelichte Pe⸗ 


lagja Komiſarek, ul. Dabrowͤfki 18, trank 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht S Mer Die 
Aerztliche Bereitſchaft brachte die müde 
ins Städt. Krankenhaus. 


X Auf der Straße erkrankte Joſef € 
necki aus Kobylepole, der von der Aerztlichen 
Bereitſchaft ins Städt. Krankenhaus 
wurde. 

X Von einem unbekannten Radfahrer über⸗ 
fahren wurde die Ehefrau von Joſef Szofin⸗ 
K i, die leichte Verletzungen erlitt. Der Rad- 
ahrer flüchtete. 

X Einbuchsdiebſtahl. Aus der verſchloſſenen 
Wohnung des Michael Lech, Gr. Gerberſtr. 49, 
wurden 1475 31. Bargeld und eine Herr 
Senger — Aus dem Keller von 

rzeſki, ul. Pocztowa 28, wurden 100 
Wein im Werte von 500 Zt. geſtohlen. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 48 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 

X Pländerverſteigerung. Es werden verſtei⸗ 
ert: Dienstag, 30. d. Mts., vorm. 10 Ahr in 
er Speditionsfirma C. Hartwig, ul. Towarowa, 
eine größere Partie Apfelfinen, verſchiedene Del- 
gemälde, neue Motorfahrräder und ein Auto⸗ 
untergeſtell. 


nn 


die Nach⸗ | af 
Ring 
d 
zende 
He 
He 
ge ausei 
ähe 
an 
len 
fî 
der Wohnung fige 
täten 
gebracht 
hre 
enuhr 
chen 


wg. An offener lendieb. Beim Steh⸗ 
von Kopien aag aai renden Güter⸗ 
wurde der 16jährige Czeslaus Januſch 
ttuen nbeam 


auge 

Lesen. Die Kugel Burhbrang das zecke Bein 
: Die Ku r T ein 

und blieb im linien ſtecken. J. wurde ins hie 


en ae eingeliefert, 
Ein unglaublicher Vorfall 


gw. Zwiſchen zwei in ſteter Konkurrenz 
lebenden Schleicherbanden im Dorfe Zlot ow 
bei Wielun beſtand ſeit längerer Zeit ein 
Kampf, welcher nun einen tragiſchen Abſchluß 
fand. Weil der Führer einer der Banden, ein 
gewiſſer Bronislaus Kozelak, im Einkauf 
von Schleichwaren ſeinen Konkurrenten immer 
zuvorkam und auch ſeine Kollegen der Behörde 
anzeigte, beſchloß die Gegenpartei, ſich zu 
. Unter dem Borfik des Nädelsführers 
Alexander Pluske wurde ein „Schleich⸗ 
händlergericht einberufen. Auf dieſem 
wurde beſchloſſen, dem Kozelal fein 
ausgeübtes Schmugglergewerbe durch Zer⸗ 
ſchneiden der Fleiſchteile an den Bei⸗ 
nen unmöglich zu machen. Mit der Vollſtreckung 
des Urteils ſollte derjenige betraut werden, 
welcher eine ſchwarze Kugel zieht. Der Zufall 
wollte es, daß das Los Pluske ſelbſt traf. 
Unter der Eskorte ſeiner Kameraden begab ſich 
Pluste nachts zu Kozelak, brachte dieſem mit 
einem eichenen Knüppel eine ſchwere Kopf⸗ 
wunde bei und zerſchnitt hierauf deme 
ſelben die Waden. Kozelak ſtarb 
kurze Zeit darauf. Sämtliche Atten⸗ 
täter wurden verhaftet. 


But 
hk. Gefaßter Dieb. Die hieſige . hat 


nunmehr den Täter des am 10. April in 


Ar. 122 


Dienstag, den 
30. Mai 1935 


Nigolewo in der Wohnung des Lehrers 
Kazimierz Kozma verübten Einbruchdiebſtahls, 
bei welchem ein gewiſſer S. K. Kleider und 
Wäſche erbeutet hatte, ermittelt und Hinter 
Schloß und Riegel gebracht. 


Opalenitza 

Frauenverſammlung der Welage. Am Sonn⸗ 
tag verſammelten ſich hier die Mitglieder der 
. der Weſtpoln Landw. 

eſellſchaft. Die Verſammlung war ſehr gut 
beſucht, da auch eine Reihe von Gäſten erſchienen 
war. Der unſeren Leſern als Mitarbeiter be⸗ 
kannte Schriftſteller Leo Lenarto witz ſprach 
als Vortragender über „Erziehung und Erziehen“ 
und fand in einer ebenſo geiſtreichen wie tref⸗ 
fenden Gegenüberſtellung Gärtnerarbeit—Erzie⸗ 
hung und mit ſeiner Verteidigung der „moder⸗ 
nen Jugend“, die man als Produkt ihrer Zeit, 
ſtatt anzuklagen, verſtehen und führen müſſe, 
lebhafte . und viel Beifall. Nach 
Erledigung des geſchäftlichen Teiles durch Ge⸗ 
ſchäftsführer Herrn Mant ei las Leo Lenar⸗ 
8 Heiteres aus eigenen Schriften und konnte 
die Verſammelten wirklich heiter ſtimmen, wo⸗ 
für ihm reicher Beifall zuteil wurde. 

hk. Feuer. In Januſzewice entſtand aus un- 
bekannter Urſache in dem * des Land⸗ 
wirts Koſt i ein Brand, dem das Wohn⸗ 
haus und die Scheune reſtlos zum Opfer fielen. 


Samter 3 


hk. Einbruchsdiebſtahl. Am 25. d. Mis. bras 
chen Diebe durch den Keller in das hieſige Poſt⸗ 
amt ein. Da verſchloſſene Türen die Diebe am 
Vordringen in die oberen Räume hinderten, 
mußten He fih mit der im Keller erreichbaren 
Beute — zwei Fahrräder, die dem Poſtaſſi⸗ 
ſtenten reift und dem Briefträger Samorjfi 
gehörten — begnügen. - 
hk, Kunſtdünger⸗Freunde. In einer der letzten 
Nächte wurde der Kunſtdüngerſchuppen des Do⸗ 
miniums Boluczyn aufgebrochen und 300 Kilo» 
gramm Salpeter geſtohlen. ie Polizei hat 
nunmehr einen gewiſſen Joſef Skerzypozak 
und die Brüder Broniſtaw und Tzeſktaw R új 
aus Oporowo als Täter feſtgeſtellt. i 
hk. Meſſerheld. Bei einem Streit, der zwi⸗ 
ſchen den Nachbarn Stominjti und Ce» 
Targ in Roffe aus geringfügigem Anlaß ent: 
ſtand, ging St. auf feinen Gegner mit einem 
langen Stichmeſſer los und hieb damit auf ſei⸗ 
nen Nachbar ein. Er traf Ceglarz ſo unglücklich, 
daß demſelben durch den Hieb eine Lippe voll» 
ſtändig vom Munde getrennt wurde und ſeine 
Verletzung durch den Blutverluſt eine ſchwere iſt. 
hk. Unfreiwilliger Anhänger der hutloſen 
Mode. Der Einzug des Frühlings wurde auch 
in dem Dorfe Bielawp feſtlich begangen und 
mit einem ſonntäglichen Tonzfeſt gefeiert. Dazu 
erſchienen eine Menge Gäſte aus den Nachbar⸗ 
dörfern in Sommerhüten und Regenmänteln — 
die zum Teil dann ohne Hut und Nock in die 
kühle Mainacht wandern mußten, weil ein Teil 
der Garderobe in Bielawy verſchwunden war. 
hk. Diebſtähle. In Witkowice haben un: 
bekannte Täter dem Landwirt Wkadyſtaw Gu⸗ 
derczyk eine 2 Ztr. ſchwere aus dem ver⸗ 
— 55 enen Stall geholt, dieje einige hundert 
eter ins Feld getrieben, dort gi lachtet, ge» 
teilt und dann auf Rädern ins Unbekannte vers 


frachtet. 


Wronke 


hk. Buchhaltungs⸗Kurſus. Man beabſichtigt 
im Lokale Sniegocki einen Buchhaltungskurſus 
unter Leitung eines Poſener Fachmannes ein⸗ 
1 ren und dreimal wöchentlich im erwähnten 
aale abzuhalten. Meldungen find zwecks Or- 
ganiſationsmöglichkeit bei Sniegocki abzugeben. 


Pinne 

tz. Der Männergeſangverein hat auf feiner 
Ping . beſchloſſen, am zweiten 
Saane feinen abends 8 Uhr im Lettiemicnje n 

ale einen Theaterabend mit anſchlie⸗ 
pew Tanz zu veranſtalten, wozu der Deutſche 

aterverein Neutomiſchel mit dem ſchon an 
anderen Orten mit Erfolg gegebenen Schwank 
„Stöpſel“ von zgan, rnold und Ernſt Bach 
verpflichtet wurde. Es bleibt zu erwarten, daß 
die Veranſtaltung des Männerchors, ebenſo wie 
alle früheren gut beſucht ſein wird. 


Janowitz 

* se But: — 5 
wurde eine Pappel dur en hieſigen Bürger⸗ 
meiſter verkauft. Beim Ausroden des Baumes 
n man auf einem Stein den Namen Erich 
iß ſowie das Datum der Einpflanzung des 
Baumes. Nach dieſer Berechnung hat der Baum 
ein Alter von 586 Jahren erreicht. 

y. Diebſtahl. In einer der letzten Nächte 
aben Diebe dem ai Schwandt ein fettes 

aſtſchwein im Gewicht von 3 Ztr. geſtohlen. 
Von den Dieben ſehlt jede Spur. 


Vor einigen Tagen 


Wongrowitz 
y. Diebſtahl. In Kakulin haben Spitz 
buben dem Landwirt Rodet 35 Hühner geſtoh⸗ 


len. Dem Landwirt Ellermann in Liebenau 
wurde in einer der letzten Nächte ein fettes, 
2 Ztr. ſchweres Schwein von unbekannten Die⸗ 
ben aus dem Stalle geholt. 


Mit Recht beschweren ih die Frauen darüber 
daß die Männer ihre Hausfrauentätigkeit nicht 
immer anerkennen. And mit Recht; denn wie 
ſchwer iſt beiſpielsweiſe die richtige Auswahl 
beim täglichen Einkauf! Bei Seife allerdings 
iſt es der vorſichtigen Hausfrau leicht gemacht, 
denn fie weiß, daß die bekannte Marke „Schicht⸗ 
Hirſchſeiſe“ ihr die Gewähr für ſtets gleich gute, 
erſt aſſige Qualität gibt. Dabei ift Hirſchfeife 
durch ihre Sparſamkeit im Gebrauch durchaus 
nicht teurer als ſogenannte „billige“ Seifen. 
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* Poſener Tageblatt « ER 


Gneſen 


n. Aus dem Stadtparlament. Die Sitzung 
begann mit der bereits üblich gew rdenen Ver: 
ſpätung. Als erſter Punkt wurde die Verpach 
tung einer Parzelle in der Wiztowka an die 
Füma Gebrüder Kotecki behendelt und be- 
chloſſen. Hierauf wurde dem penſionterten 
Stadtaſſiſtenten redzki das Ruhegehalt 
von 128 Zloty auf 182 Foty eryöht, da ihm 
urſprüngli Neben Dienſtjahre im deutſchen 
Heere nicht mitgerechnet worden waren, wo⸗ 
gegen er beim Innenminiſter Widerſpruhy er⸗ 
oben hatte, und zwar mit Erfolg. i ꝛcauf 
erichtete der Stadtverordnete Prof. Kolczynfki 
über die Benennung der neuen Straßen an den 
Grenzen der Stadt. Die vorgeſchlagenen Va- 
men wurden einſtimmig angenommen. Unter 
anderem wird auch eine Straße nach den töd⸗ 
lich verunglückten Fliegern Zwirto und Wigura 
benannt. Dem neugewählten Stadtpräſidenten 
Dr. Henſel wurde eine ienſtwohnung in der 
Tremeſſenerſtraße iets e da ſeine bis⸗ 
herige Wohnung infolge des ſels in der 
Leitung des ſtädtiſchen Schlachthofes geräumt 
werden muß. Der Stadtverordnete Bytowſel 
berichtete über die Rechnungsabf lüſſe der 
ſtädtiſchen Unternehmungen für die 
bis 1932 einſchließlich, der S 
8 über den Rechnungsabſchluß der 


genehmigt. p den Aufſichtsrat der Stadtſpar⸗ 
ie peren óżaťtoljti und Anderiz 
m Kantinenpächter in der 
lachthalle wurde der get. ag von 100 auf 
i Er wurde aber verpflich⸗ 
Licht und Beheizung ſelber zu bezahlen. 
Der Stadtverordnete Zakrzewſki behandelt die 
rage der Anſtellung eines Tierarztes für den 
Bacon⸗Export. Es wurde vetore einen 
Tierarzt anzuſtellen; der Tierarzt ſoll aber wie⸗ 
der entlaſſen werden, wenn die Jahn der täg⸗ 
lich geſchlachteten Schweine unter 200 Stück 
ſinkt. Es erfolgten dann noch ie Interpella⸗ 
tionen: So wurde noch einma gefordert, daß 
die verheirateten Lehrerinnen am ſtädtiſchen 
Mädchengymnaſium ſofort abgebaut und ihre 
and 255 von bisher ſtellungs ar Lehrerinnen 
und Lehrern eingenommen werde, da die Ehe⸗ 
männer dieſer Lehrerinnen gute Stellungen 
tten, Eine doppelte Verſorgung fei in der 
utigen Zeit eine Ungerechtigkeit gegen die ar⸗ 
beitsloſen Lehrkräfte. 


Inowroclaw 


2. Berufseinbrecher im hi n Seminar, In 
u Nacht vom Montag zum D enstag e 


ſchrank 200 Zloty Bargeld. tele größer 
umme war vor ein paar Tagen glück licherweiſe 


verausgabt worden. Dana i 
die ülerkantine, wo i Fe Au 
eld vorfanden, da a er vor ku 
eit 100 Zloty für verſchiedene Materialien 
Grete We zu efen daß i Se 
n, daß man es mi z 
rufsgeldſchrankknackern zu tun hat. 
2. Gefaßter Einbrecher. Der von der Polizei 
geſuchte kannte Einbrecher n Be ki 
aus Gniewkowo konnte 5 R eE a in 


ch 

ſert werden. B. ift jhon mehrmals vorbeſtraft 
und wird ſich jetzt wieder n verſchiedener 
neuer Eins ~ Deraniuaren Facing 

2. Einbrecher auf friiher Tat ertappt. Di 
aus Wloclawek aan Eindreger Stanist. 
en et > r Dabjti 2 

rade in dem Moment fe me 3 
dis fie in den PE 2 er irte Ogrod 
min Suchatow ko hieſigen Kreiſes eindran⸗ 
gen. Der dritte Komplize, — draußen 
„ ſtand, entkam. Das bei ihnen vor⸗ 
ne Diebeswerkzeug wurde beſchlag⸗ 
na 


2. Ein größeres er brach Freit n 
m Uhr ey Re des Sderwel ts 
Adamczaf Hierjelbjt, ul, Ralztelanita 34, in 
Das N mit ee Se os, 
S it unheim unter 
großer Rau schoß mch . Fo on 
in dem e wohnenden fün milie 
haben durch das Be den größten Teil ihres 
Mobiliars eingeb und der Reſt mi. 

ve Eine 


das Waſſer große Menge 
Schauluſtiger hatte eingefunden, und 
Se Ben We gr 


czak ein Bede ädchen, nur mit dem 


iche un Reitt fleht Diet unde ıE 1 
ilfe u e lehte. e w 

teil, indem fie — dem ſchmalen — Tat 
jam und ſicher bis zum Nachbarhaus ing, wo 


es von hilfsbereiten Leuten in Em n 
euch wurde. 5 85 inf jo 52 Nach 1 

wordenen Familien il i r en 
Lufnahme gefunden. 


Rakel 


; Anklage wegen Beleidigung des Marſchalls 
Pill E Anklage Sr Beleidigun 
des Marſchalls Pilſudſki ſtand vor der S afe 
kammer des Bromberger Bezirksgerichts als 
Berufungsinſtanz der 42jährige Fleiſchermeiſter 
Andrzej Bruſkwicki aus Nakel. Anfang 
3 d. Is. hatte der Angeklagte in einer 

ſtwirtſchaft in Nakel beleidigende Worte 
gegen den Marſchall geſprochen in Verbindung 
eines Streites mit einem Bekannten, den er 
leichſalls [mer beleidigte. Wie oft in ſolchen 
ale will auch dieſer Angeklagte fih magr 

runkenheit an nichts — 5 erinnern. om 

Burggericht in Nakel wurde B. zu rier Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt. Das Bezirksgericht 
beſtätigte das Urteil der erſten Inſtanz. 


Wirſfitz 

Langjährige treue Dienſte. Durch Beſchluß 
des e lnues vom 10. Mai erhielt das 
Dienſtmädchen Bertha Hohmann in 
Kaiſersdorf eine Geldprämie in Höhe von 10 3I. 
für zehnjährige treue Dienſte bei ein und der⸗ 
jelben Herrſchaft. 


ne „ des Breitnef@anens, $port vom Sonntag 
Frühjahrs⸗Kehraus in Lawica 


Im Einverſtändnis mit dem Wojewodſchaftsamt 
in Poſen ernannte der Kreisausſchuß Franciſzet 
Korpolewſki zum ſtellvertretenden Fleiſch⸗ 
und Trichinenbeſchauer für den Bezirk Mrotſchen 
Land. w 
Gute Totalijator-Quoten 


Lobſens ie ent ga en bei 7 Lotterie⸗Flachrennen über 1800 Meter 
Steinwürſe auf Friedhofsbeſucher. Am 22. tter und recht gutem Beſuch einen hervor⸗ Preiſe 1000, 300, 100 31. k 
d. 905 b Hischer des hieſigen evan- ragenden Abſchluß der eie ge Es N), 


egten heute faſt ſtets mittlere Pferde, nicht 1. 9. Harlands 3 61 Kg (Kone 
e . weshalb Ak Toto ſehr | 2; Graf Mielzynſkis Jemiola II, 61 5 6 89 
befriedigende Quoten zahlte. Das Verlofungs⸗ chowiak; ferner liefen Emir III. Pioſen die AA 
rennen wurde von der kometenhaft ab und zu | Baba. Irena führt vor Jemiota III. ort 
als Siegerin auftauchenden Irena gewonnen; | der Geraden einen nicht ernſt Be infolge“ 
ſie fiel auf das Los Nr. 791 und brachte gegen Irena unternimmt; ſie blei 10. 


geliſchen e mit einem Hagel 
von Steinen bedacht. Die jungen „Herren“ der 
Fortbildungsſchule vergnügten ſich in 
einer Pauſe damit, Steine auf den Friedhof zu 
werfen. Eine Dame wurde dabei getroffen. Die 
Fortbildungsſchüler zeichnen ſich durch ein Be⸗ 


i deſſen mit zwei Längen geſchlagen. Tot.: 75: 0 
nehmen aus, das aller Beſchreibung ſpottet. in der Verſteigerung ganze 350 Zloty. Pl. 19 155 i gen geſchlag 
Glockenweihe Die einzelnen Felder waren befriedigend beſetzt: Hürdenrennen über 2800 Meter 
§ Ein bedeutender Tag für die evangeliſche einige Stürze verliefen harmlos für Roß und Preiſe 1000, 300, 100 J.. 
Kirchengemeinde Groß⸗Elſingen war der Reiter. 0, 00% „ 
21. Mai. Es wurde die im Weltkriege abge: Hürdenrennen über 2800 Meter 1. W. Jgorzelſtis Lopet, 74 Kg. (Ryt 4% 
ebene Glocke durch eine neue, auf der Danziger Preiſe 500, 150, 50 Zz. tropow); 2. K. Swiecictis Irrawadi, 7 


erit gegoſſene Ki und von Herrn Super: 
intendenturverweſer Fengler⸗Nakel geweiht. 
Eine dicht gedrängte . ſtand vor 
dem Gotteshauſe im herrlichſten Sonnenſchein. 
Der Poſaunenchor ſpielte im Garten des Pfarr⸗ 
hauſes. Um 10 Uhr ſtrömte alles in die Kirche, 


: Beſitzer); ferner liefen Branka II, Gargarts 
1 Baron Kronenbergs Chlojta, 69 Kg. (Li⸗ an Ri Führt, Der Tribünenſprung wit ; 
pinſti): ferner liefen Gloria und Figaro II. leichzeitig genommen: in der Geraden fobia 
ie or A pi 2 ln Lope! ** rrawadi vor und gewinnen s 11 
pitze nimmt, 5 5 . — Tot. : 48 : 10; Pl. 12, 
Gloria zu ſiegen. — Tot.: 22: 10. eine Länge getrennt. — Tot.: 48 :10; P 
* 


die ſchnell bis auf den letzten Plok efüllt war. Flachrennen über 1600 Meter Hindernisrennen über 4200 Meter k 
Im feierlichen Zuge traten bei Poſaunenklän⸗ Preiſe 500, 150, 50 31 Preiſe 2500, 750, 250 ZI. 
gen unter Führung des Herrn Superintendenten ; $ S 


: : 7 t. am 

1. Graf Korzbok⸗Lackis Laokoon, 57 Kg. (Ja⸗ 1. D. Cheidzes Gazimur 72 Kg. (Rp pit- 
godzinfti, 2. 255 Obſts Principeſſa, 53 Kg. (Ro- tropow), 2. 3 tudzinſkis Indra, 66 Kg. Gus, i 
nieczny), ferner Tiefen Columb, Wigor, Podo- | Miklewſkti); ferner liefen Bujda, Intryga, I, 
lanka. Letztere Mi in der Geraden kommen | tra. In dieſem heutigen Hauptrennen Bin 


die Gäſte, Geiſtlichen und kirchlichen Körper⸗ 
ſchaften ein. Nach einem Liede des Kirchen⸗ 
Hors begann der Gottesdienſt. Die Eingangs» 


8. Keen die Prest Pester Mag dung; Lacton und Nie jpäter Wanareja af, e Mnd Sabza ebeschieint zu 
dann folgte die Glodenweihe durch den Super, Taokoon ſiegt mit einer Länge gegen Princi- a O L AA och hoch eriſſen. In der 
intendenten P. Fengler. Seiner Weiherede | pela. — Tot.: 29: 10, Pl. 21, 18. Ger Aber ner ft u Bee Vorſtoß den Gazimut 
legte ef den 1 a er 1 Sale Hindernisrennen über 3200 Meter jedoch ſicher mit einer Länge abwei en 1 
en DAE d Oha DIEA Di, W Preiſe 500, 150, 50 ZI. Bujda gute dritte. — Tot.: 19:10; Pi. f 
meinde wurde zurückgeführt in die Zeit des 1. Gr. Ofic. 8. PSK. Antypka, 68 Kg. (Ku⸗ 1 en über 1800 Meter ¿i 
Entſrehens und Blühen der Gemeinde, des romſti), 2. Roy Soden Herold, 71 Kg. . Sie > 70 31 $ 
Weiße der 8 der Einweihung der Kirche und Lipinſti); ferner liefen Warſzawiak, Gazda, ; en . 
Weihe der Glocken, in die Kriegszeit mit ihren 0 Drab. Warſzawiak führt vor An⸗ 1. $. Lubicz⸗Stabinſtis Indian, 58 Kg. 1 
großen Opfern, in die traurige Stunde, in der typka, die am Berg losgeht; in der Geraden walec), 2. J. Podczaſkis tba, 56 Kg. ( 00 l 
die große Glocke abgenommen, zerſchlagen und | geht Herold vor, kann aber nach ſcharfem cal); ferner liefen Grübelet, Iglica, Darem z 
abgeliefert werden mußte. Die Gemeinde wurde Kampf nur bis auf eine halbe Länge zu An- | Dziw. Erba führt bis auf den Berg, hier kon ne 
erinnert an die große Sehnſucht, wieder ein | 
d 


typka auflaufen. Dagobert und Gazda verlieren Indian mit ſchönem Vorſtoß auf und gew 
in . ihre Reiter. — Tot.: 69: 10; | ſicher mit zwei Längen. Geubelei einen 
Pl. 21, 16. hinter Erba. — Tot. 19: 10; Pl. 14, 15. 
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vollſtändiges Geläut zu beſitzen. Nun k die 
Stunde da, in der dieſer Wunſch in Er üllun 
eht. Auch wurde der Sammlung für die 
Glade edacht, die aus lauter kleinen Gaben, 


Handarbeiten, Gebrauchsgegenſtänden und Na⸗ fi. der Braber im Hab ae u ab 
turalien beſtand. Nun folgte die Weihe. Die Sport⸗Rundſchau — und Beldomſti, 3 ich Di” 
Gemeinde erhob ſich, dem Ton der neuen Glocke inden konne, daz Talaresnt 1 a 
lauſchend, dann fiel die alte Glocke ein, und 5 TEF tiala bein Gio über Saul. 22. 10 9 
Bart klangen beide zuſammen. Die Schluß⸗ jr. Das Tennis Eröffnungstur⸗ war, den zweiten Satz an ſich riß. Szulc B. 
iturgie hielt der letzte Pie von Elſingen, | nier des Poſener „AS.“ hat gezeigt, daß r vot Krgpzugörfti 6:4, 5:7, 7:5 u . 
P. Stolzen burg üngere Talente am Werke ſind, dem er ſchaltet worden, der dem Finalisten Bratek 4 


Exin 


$ Einbruch. Einbrecher drangen in die Mol- 
kereigenoſſenſchaft in Krolitowo ein. Zwei 
ahrräder und für 120 3}. Käſe fielen den 
ieben in die Hände; außerdem nahmen ſie 
ämtlihe Schlüſſel des Gebäudes mit. Von den 
eben fehlt bisher jede Spur. 


Margonin 


ly. 25jähriges Jubiläumsfeſt des Jugend- 
bundes. Am Himmelfahrtstage durfte der Mar⸗ 


ennisſport dem vor einigen hren er⸗ i ＋ 
SH beriak — Indus neue mist, . * wieder G, 
z it ge, An 
: : wurde beim Stande von 6° 

g finden wird. fa ze, aolen, A — 

Der taktisch Flug und regelmäßig spielende Bra- 33 u 
wird am Mittwoch um 5 Uhr nachm 

ch je | beendet. > 


A : on die vierte Niederlage 
noch recht viel zu ogm haben, und Ta- 8 bei den dies jähri Liga 


1 davongetragen brge“ gelang es 
onauftakts. Schade, daß Thomaſchewski dies⸗ IT Pers : : 
— gr Geneſungsrückſichten acht mittun den letzten Posener Mi 0:4) 


3 
8 dar $ 


u 


$ 
8 


A 


goniner Jugendbund E. C. verbunden lennte. Der Sonniag brachte die intereffanten machen und die Grünen 2 1 8141 
JJC 8 * 
SARA 10 Ahr fans eins Fel 1 1 mil viel 115 Leichtat 1 ‚und eae PR Spielen ee 2 8 8 Sieg" — — de 
* h é A 2 2 A 
anſchließendem Abendmahl jtatt. Viele Jahre Zion dere Siegerin S 5 e oee ge Sn rd — 
indurch war die Kirche wohl nicht mehr ſo oppelfpieifinale r Herren beſtritten die $ K 


are Be'dowjti—Bratef und Kaſprzak De NEE Aer = 
a k. Letzteres . 5 er Her gg Legia 3:0: Fine 
e Siege über Warminiſti—S 977 7, r 5 203 2 
159 amd e Szule W. Gr 9:7, ten „ e 1:9, 
s ins Fina vorgedru j ber 5% Š 
gegen — Si 3 inalgegner wenig Ausgezeichnete Leiſtungen brachten die 
u en, a 


x 


und ernjten Ermahnungen ſprach Paftor Laſſahn 


“ 
a 


über den Werdegang des Jugendbundes. Meh⸗ einem etwas | Curopameiſterſchaften der i 

rere hundert auswärtige Gäſte wurden zum ſchwe älligen Partner feine ER — Unter- act die im Berliner Aus y 

Mittag auf der Margoniner Schweſternſtation ſtützung fand. Das Paar verlor 2:6, 3 26, g kamen. Die Vertreter der u 

in liebevollſter Weiſe bewirtet. Gegen 3% Uhr | 4:6. Das emiſchte Doppel gewannen Fräul. | aus Deutſchland England — 

verſammelte ſich dann wieder alles in der Kirche. Weig ! 0% ig! gegen Frl. Turczyn Oeſterreich kämpften mit dem Einſatz 

wo die eigentliche 1 ſtattfand. In einer | LG Pf 5:7, 6:4, 4:6. Den „Energie in Vor⸗ und kämpfen um fá 

Beſucher nde dan fun d 1 7 che Er⸗ _ des Turniers Abele e en Art era ae TIR 12 durchſeeg 
umer und dankte für das Jo zahlreiche Cr- | finale zwiſchen Bratek u armi . x 

ſcheinen. Abwechſelnd folgten Gedichte, Gitarren- ie ie Ve waren die beiden Genannten, an wußte von dem — tand des 

vorträge, Chorgeſänge und Poſaunenmuſik. aber 


È 


länder ii 
unn MINNAN munn überall als oriten gejtartet waren. „ 
ar wurden die Deutſchen Mee $ — 


die tägliche Uebungsſlunde mann. und urma sowie — 


Ainmimumummmmnmn numme + == p 
2 ERBETEN RR Die beiden Vorſchlußrundenſpiele mm I 
„UB. 1. Beide Arme ſeitwärts in Schulter⸗ deut 8 waren ein Tan 
Babe: gehoben. Die Beine abwechſelnd ſeit⸗ deut Fußballkunſt. „Fortuna“ 


märts hochwerfen tredi!) mit einem i⸗ te in N 92 000 3% 
ſcenharf auf dem Chambbein. CV Ei 


Au 


den Sn in einer Anſprache, dem Namen 
E. C. 
dingt Ehre einzulegen. coen 57 Uhr war die 
e 
eliſch geſtärkter Kraft heim. 


Znin 

ü. Nachforſchungen. Der Kreisſtaroſt hat die 
Bür in und Schulzen im en Kreiſe 
beauftragt, feſtzuſtellen bzw. Nachforſchungen 
anzuſtellen, ob ſich a dem Gebiete des Kreiſes 
8 von den Behörden geſuchten Perſonen 

finden: Wladyſtaw Grajewſki, Jahrgang 
1908, Kazimierz Ja gun Ja sang 1911, 
Roman Reſiak, Jahrgang 1905, Florjan Cy- 
ganek, Jahrgang 1903, und Roman Se⸗ 
retny, 2 —— 1905. Ueber das Ergebnis 
des Nachforſchungen ift innerhalb ſechs bzw. 
zehn Tagen dem Staroſtwo Bericht zu erſtatten. 


2 
Ir 
* 


fh der gange Körper fo art, dez Th bie Füße 

er tper fo i 

vom Boden löſen. PD asfelbe links. In dem geſtern zum 28. Male ausge ot 

3. 5 Am vor⸗, I. Arm 8 1 Ee re Staffellauf der Welt sten, 

Seel D oein dor, t. Bein zurüd. Arme 0 dritten Male hintereinander der Berlige 
u oi ein 


en 


Wagerechten ` f 
ſchwingen I. vor, r. zurück). Bienen olizeifportverein vor der Ma 
Beine im Sprung wechſeln. 9. Infanterieregiments. 

j vorwärts-aufwärts heben, Zehen- drucksvolle Kundgebung für den Vo 
ſtand. Langſam mit geſchloſſenen Knien in die fand ihren Abſchluß in einer ee, 
Sode geben, dabei Arme jenten bis zur Mage | Scha geren Der muß; wurde e nr 
rechten, wieder Gicht im | Shlageter gedacht wurde. Es war e 
Hüftgelenk einknicken!) impoſantes . als die 5000 Teilnehmer 

5. Nückenlage: „Radfahren“, dabei langſam Sanjes: aufmarkjierten. 
den Oberkörper Bis zum Sitz aufrichten und 
wieder ſenken. 

6. Mit u Beinen ſitzen. 

e Fu 


Eingeſandt 


(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung 
nur die preßgeſetzliche Verantwortung.) 


Autos auf dem Bürgerſteig 


Die Polizei ſollte den Führern der vor dem 
Reſtaurant „Briſtol“ haltenden Autodroſch⸗ 
ken zu verſtehen geben, daß ſie ſich ſtrafbar 
machen, wenn ſie beim Wenden auf den 
Bürgerjteig vor dem Grundſtücke Jasna 16 a 
fahren. b. 


* p 

Vor etwa 100 000 Zuſchauern wurde gel, 
u auf dem NürburgRing das 11. internation 
A A SOR n rg et- [Eifelrennen für Motorräder und Dart 7 
greifen di rigen (Knie durchdrücken!). in ausgetragen. Das Wagenrennen geſtaltete np 
dieſer Haltung ſich vorwärts bewegen durch ab⸗ zu einem Zweikampf zwiſchen Nuvolari Alo 
wechſelndes Heben der Geſäßhälften. von Brauhitih. Es Ais te Nuvolari auf Ses 

7. Arme heben, langſam einatmen, Arme Romeo. Schnellſter Motorradfahrer war 8 
jenten, gründlich ausatmen, Atempauſe ujw. nius. % 


Nan S. Vier Jahre sing vergangen, seitdem die 
halt Polens nach Ueberschreitung des Kon- 
beten "Öhepunktes in den Jahren 1927—1928 den 
er Weg durch die Krise antreten musste, Selt 
5 Zeit verharrt sie im Zustand der Depression, 
den „dings in der letzten Zeit etwas mildere For- 
zunehmen scheint. Eine Vorbilanz der ersten 
J Fre es laufenden Jahres führt aber im all- 
ststejl, noch immer zu enttäuschenden 
Sch ungen; allerdings leuchten an dem düsteren 
Ay e aftsfirmament auch einige helle Sterne: die 
itap erhaltung. ja Erstarkung der Währungs- 
n ! ta t bei Vermeidung von Devisenzwangs- 
É nahm 
baer en und Moratorien, die Erkämpiung einer 
Mineg den Handelsbilanzaktivität mitten in einer mit 
Ösen ien Mauern abgeschlossenen Welt, leichte 
; britte in der Kapitalsbildung bei relativ ge- 
i lirot Auslandsverschuldung, Rückgang der Wech- 
P und Insolvenzzitiern u. a. m. stellen 
sten dar, aui die so manches Land neidvoll 
darf, Diese ermutigenden Symptome einer 
N geradezu staunenswerten Widerstands- 
I t des polnischen Wirtschaftskörpers ändern 
Nat uchts an der Tatsache, dass Industrie, Land- 
J hait, Handel und Gewerbe schwer danieder- 
nd dasselbe Krankheitsbild wie die Nachbar- 
A 


aufweisen. 


ch in diesem Frühjahr belebte sich, wie regel- 
ii in den früheren Jahren, die Hofinung, das 
S thing rdo, mit dem frischen Wind der Saisone 
N 7 in den Segeln, wieder frele Fahrt gewin- 
del, Atsächlich deuten einige Anzeichen auf den 
>: n ĉiner Erholung hin, nachdem die Regierung 
lp 56 Voraussetzungen für eine Konjunkturankur« 
$ Reschailen und bereits im abgelaufenen Jahr 
Sinzig richtige Parole angegeben hatte: „Hers 
Yon den hohen Ziiiern, Einschränkung allen 
N igp ichen Aufwandes“. Mit anerkennenswerter 
l 3 hat Polen das Aus gaben budget 
Zosetzt, als eines der ersten Länder in 
K oba zu der äusserst schmerzlichen Opera- 
t bàl mehrmaligen Kürzung der Beamten- 
ter gegrifien und den energischesten 


bent gegen die wirtschaftliche 
lsdiktatur der allmächtigen 
Kartelle 


U 

ene. wobei die staatlichen Monopofver- 
teen der Privatindustrie ein Beispiel zu geben 
N en. Heute verstärkt sich schon überall die 
KS einer Anpassung an den Minderbedarf und 
j iederzutmachung ven Fehlern, die in den 
t Jahren 


d wurden und einen katastrophalen Rück- 
es Konsums nach sich zogen. 


Kan finanziellem Gebiete ist es dank einer glück- 

missions- und Deckungspolitik 
nk Polski gelungen, die Währung stabil zu 
w und den Ztoty auf reiner Goldgrundlage bei 
tung aller Devisendeckungsmittel zu fun- 
Dem Zuge der Zeit folgend, hat man die 
in den Staats- und Privatbanken, aber auch 
` ‚Pothekenzinsiuss gesenkt, wodurch man zu 
leichteren Geld- und Kapitalmarkt vorge- 
ist, Bei fast völliger Vermeidung neuer 
ist es gelungen, die öffentlichen Etats not- 
hindurchzulavieren, Trotz der wachsenden 
Ländern schliesst der 
andel weniger dank erfolgreicher Export- 
smassnahmen der Regierung für die ersten 
ate als einer weiteren Schrumpfung des 
mit einem Ausfuhrüberschuss in Höhe von 
Min, zł ab. 


lie starke Aktivität der öffentlichen Hand konnte 
p Auseinanderbrechen des Wirtschaitsgeiüges 
t und die Voraussetzung für einen erfolg- 
A nden Kampi mit der Krise schaften, 


ip mochte aber die Hoffnungen 
der Richtung einer Ankurbe- 
ng nur teilweise zu erfüllen, 


iindet heute neben einigen wesentlichen 
mesmomenten noch recht zahlreiche b e d e u k- 
isensymptome, Der fortschreitende 
Sin Plungsprozess in der Gesamtproduktion findet 
„em neuerlichen Rückgang des industriellen 
von 54 Prozent im letzten Quartal 1932 auf 
Prozent im ersten Viertel d. J. seinen deut- 


Nr Ausdruck, In erster Linie liegt fast dio ge- 


T, 


S 


t im laufenden Jabr, der Export, der in 
Monaten rand 1 Mill. t erreichte, betrug im 
583 000 t gegen 684 000 t im Vormonat und 
im April 1932, die Haldenbestände werden 
. t angegeben. Die Eisenindustrie 
wohl ihren Betrieb in den letzten Wochen in 
verstärktem Umfang wieder aufnehmen, wo- 
f Sonders auffällig die Produktionszunahme in 
hlerzeugung ist, die mit 174 000 t im ersten 
> 1933 das Vorjahresniveau erheblich über- 
ip 6 aber der Absatz bleibt nach wie vor 
gend. Gewisse Hoffnungen knüpft die 
> dustrie an den soeben stattgefundenen Besuch 
Ans duss ischen Wirtschaftsabord- 
h $ in Polen, die eine weitere Begünstigung für 
uhr von polnischen Hütten- und Metallpro- 
th n~ zugesagt hat; darüber hinaus sollen auch 
a nige kleinere polnische Erwerbszweige, wie 
We de Schuh- und Lederwarenerzeugung, neue 
Aufträge erhalten. Mit grossen Schwierig- 
I, ‚kämpfen heute die Maschinen-, Mine- 
Ne ind chemische Industrie, Bemerkens- 
I Ist, dass auch die Holzausfuhr, die früher 
bedeutende Aktivpost in der Handelsbilanz dar- 
N 


u, 


im ständigen Rückgang, von 42 Mill. 21 
KM April 1932 auf 38.9 Mill. zt in den ersten 
tee des laufenden Jahres, begrifien ist; 
Nek katastrophal liegen die Verhältnisse beim 

ia, er, dessen Export von 19.6 Mill. zit in den 

Xu vier Monaten 1932 auf 4.7 Mill, zt in der 

h Vn Periode des laufenden Jahres, also auf kaum 

ite ertel, abgesunken ist, Sehr bedenklich ge- 

u, Sich die Lage auf dem polnischen Petro- 

N einen arkte nach der Auflösung des Kartells, 
F. 


starken mehr als 20prozentigen Preissturz 
© hatte; so ist beispielsweise Erdöl von 
1200 z? ner ka Tonnen abgeolitien. 


in Form untragbar hoher Preise 


Trotz Saison schlechte Geschäfte 
Wie die Regierung die Wirtschaft sanieren will 


Ebenso wie in den Produktions-, macht sich auch 
in den Verbrauchsgütern die saisonmässige 
Belebung des Frühjahrsgeschäits nur ganz vereinzelt 
bemerkbar. Etwas ermutigender lauten die Berichte 
nur aus ganz wenigen Industriezweigen. So konnten 
die Textilindustrie und das Schuhs und 
Bekleidungsgewerbe in den letzten Wochen 
ihren Absatz etwas erweitern; es handelt sich hier 
aber fast durchwegs nur um Besserungen rein sais 
sonmässiger und oft zufälliger Natur, die belspiels- 
weise in der Baum wollin dustrie auf den 
letzten einmonatigen 
Streiks in Lodz und auf die Baumwollhausse der 
erfahrungsgemäss 
sprunghafte Aufwärtsbewegung 


Warenhunger als Folge des 


letzten Wochen zurückgehen; 
pflegt aber diese 
wieder rasch abzuffluen. Zudem haben sich die Hofi- 
nungen der polnischen Textilindustrie auf das Russ» 
lardgeschäit nicht erfüllt, da die Sowjetunion ihren 
Bedari an Webstofien nach wie vor nur aus ihren 
eigenen Fabriken decken will. 


Für einen zu 70 Prozent agrarischen Staat wie 
Polen birgt natürlich in erster Linle die Lage der 
Landwirtschaft den Schlüssel zur Situation. 
Aber gerade hier machen sich die Folgen der inter- 
besonderer Schärfe be- 
mer kbar. Seit Jahren sicht man dem hoffnungslosen 
zum Teil 


nationalen Agrarkrise mit 


Preissturz der Agrarprodukte zu, der 
50 Prozent beträgt, Zwar sind die Getreideprelse in 
letzter Zeit gestiegen, aber noch immer klafft — 
trotz der letztens mit einigem Eriolg durchgeführten 
Preissenkungsaktion für die kartelllerten Industrie- 
artikel — die Preisschere mit mehr als 26 Prozent 
weit auseinander. Die natürliche Folge ist ein 


völliger Zusammenbruch der Kauf. 
krait der Land- und Bauernbevöl. 
kerung 


f 

und ein geradezu katastrophaler Rückgang der 
Bodenpreise, die in machen Gegenden kaum 
30 Prozent des früheren Wertes erreichen. Da die 
landwirtschaftlichėn Schuldner als Folge des man- 
geinden Absatzes und der rapid eingetretenen Wert- 
verminderung nicht in der Lage sind, ihren Zab- 
luugs- und Zinsenverptlichtungen nachzukommen, ge- 
langen Tausenden von Gütern und kleineren Baueru- 
betrieben über Betreiben der landwirtschaftlichen 
Kreditorganisationen zur Versteigerung, ohne aber 
in der Mehrzahl der Fälle Käufer zu finden, 


Angesichts dieser schweren Lage stellt sich heute 
der polnische Staat die Frage, welche Mittel und 
Wege er zur endgültigen Ueberwindung der Krise 
suchen müsste. Zwei Hauptzielen strebt die Regie- 
rung zu: einmal der Industrie ihre Schulden- und 
Zinsenlast sowie die sozialen Bürden zu erleichtern, 
und zum zweiten der Landwirtschaft durch Hilismass- 
nahmen unter die Arme zu greifen, damit sie wieder 
zum grössten Warenverbraucher inändischer Pro- 
dukte werde. Zu diesem Zwecke ist eine weit- 
gehende Entschuldungsaktion für sie im 
Gange, Dem Ziele einer Sanierung der Landwirt- 
schaft dient vornehmlich das scharf akzentuierte 
Agrarprogramm, das weitgehenden Schutz durch hohe 
Einiuhrzöllle und Importverbote, Erteilung landwirt- 
schaftlicher Lombardkredite, Interventionskäufe durch 
die staatlichen Getreideanstalten, Zollrückerstattun- 
gen bei der Getreideausiuhr u. a, m. vorsieht. 


Industrie und Landwirtschaft 
sollen nach Jahren einer schwa n- 
kenden Agrar- und Industrie 
politik die möglichst gleiche 
Förderung erfahren. 


Allerdings bleibt es fraglich, ob ein Ausgleich der so 
stark auseinandergehenden Interessen der Industrie 
und Landwirtschaft gelingen wird. Von einer end- 
gültigen Ueberbrückung dieser Gegensätze aber hängt 
letzten Endes die Herstellung einer einheitlichen 
Linie in der polnischen AussenhandelspoHtik ab, die 
wohl als einer der wichtigsten Punkte des Sanie- 
rungsprogramms anzusehen ist. 


Die Verhandlungen 


mit Oesterreich 


Langsame Fortschritte 
der Wirtschaftsverhandlungen 


Aus Wien wird uns geschrieben: Die handels- 
politischen Besprechungen zwischen Oesterreich und 
Polen dauern mit Unterbrechungen an; sie wurden 
in letzter Zeit abwechselnd in Wien und Warschau 
geführt, Auf dem Gebiet der Kohlenlieierun, 
gen sind noch keine wesentlichen Fortschritte zu 
verzeichnen, well Oesterreich eine Bindung an 
eine bestimmte, von Polen zu beziehende Menge 
ablehnt und auch ein offenes Kontingent für pol- 
nische Kohle durch die österreichischen Bel- 
mischungsbestimmungen und durch die Tendenz zu 


vermehrten österreichischen Bezügen von Ruhrkohle 


gefährdet erscheint. Das gleiche gilt für die 
Schweinelieferungen, bei welchen das 
gegenwärtig bestehende österreichische Einfuhrver- 
bot (das allerdings bereits wieder gelockert wurde) 
sehr störend in die Verhandlungen eingegriifen hat. 
Polen versucht auch, seine Mineralölexporte 
nach Oesterreich zu heben, doch liegt für Oester- 
reich der Bezug rumänischer Erdölprodukte auf dem 
Dorauweg so nahe, dass Polen nur zu Verlust- 
preisen nach Oesterreich liefern könnte, 


Neben den amtlichen Verhandlungen fanden in 
letzter Zeit 


private Besprechungen zwischen 
den Vertretern der Maschinen- 
industrie 


beider Länder statt, wobei Oesterreich die Auistel- 
lung einer Freiliste für solche Maschinen verlangte, 
die in Polen nicht, wohl aber in Oesterreich her- 
gestellt werden; elner völligen Zollireiheit wider- 
setzt sich jedoch die polnische Regierung, weshalb 
die Verhandlungen jetzt in der Richtung laufen, dass 
eine starke Zollermässigung vorgenommen werden 
soll, und zwar generell und nicht, wie zunächst vor- 
gesehen, durch Bewilligung von Gesuchen in jedem 
Einzeliall, Bisher war auf diesem Wege eine Zoll- 
ermässigung bis auf 35 Prozent des Normalsatzes 
möglich gewesen: für die Zukunft wird erwogen, 


Handelszeitung des Posener T ageblatts 


Maschinen der erwähnten Gruppen mit einem Zoll 


von 10 Prozent des autonomen Satzes zuzulassen. 


Das österreichische Handels- 
passivum gegenüber Polen, 


fuhr aus Polen scharf gedrosselt werden soll, 
zur Erörterung stehende 
würde einen wesentlichen Teil 
Spanne überbrücken, 


Wiener Kongreß 


der Internationalen Handelskammer 


eröffnet 


Wion, 29. Mai. Im Grossen Konzerthaussaal 


wurde heute vormittag der Kongress der internatio- 
nalen Handelskammern durch Bundespräsident Miklas 
erölinet, Die Anwesenheit der Mitglieder der Regie- 
rung, des ganzen diplomatischen Korps und von un- 
gelähr 1000 Delegierten aus allen Ländern der Welt 


man den anderen Lebensraum lasse, 


Bundespräsident Miklas verwies in seiner An- 
sprache darauf, dass der Kongress dadurch erhöhte 
dass er der Londoner 


Wichtigkeit gewinne, 
Weltwirtschaftskonferenz unmittelbar 
vorangehe. Alles Unheil in der Welt habe seine Ur- 


sache darin, dass man zu wenig daran denke, wle 


sehr die eigene Wolilfahrt davon bedingt sei, dass 
man deu Anderen Lebensraum lasse. 


Im Namen der österreichischen Regierung be- 
grüsste Bundeskanzler Dr, Dolliuss die Tagung. 
Für die Regierungen, die demnächst in London ver- 


handeln werden, werde es von grosser Wichtigkeit 
sein, die Meinung der hier versammelten führenden 
Mönner der Wirtschaft über die gegenwärtige Wäh- 
rungs- und Wirtschaitsverhältnisse zu geben. 

Der Präsident des Kongresses, Tilgner-Oester- 
reich, erklärte, Oesterreich sei zwar eine kleine, 
aber sehr druckempfiindliche Stelle der Weltwirt- 
schaft, 

Sodanu sprach der Präsident der Wiener Handels- 
kammer, Bundeskanzler a. D, Streeruwitz, der 
dio übertriebene und fehlerhafte Rationalisierung als 
Ursache der Verschärfung der Wirtschaftskrise be- 
zeiclinete. 


‚Polnischer Fingverkehr 1929/32 


a. Das Statistische Hauptamt veröfientlicht die 
nachstehenden Angaben über die Leistungen des pol- 
nischen Flugverkehrs der Polskie Linje Lotnicze 
„Lot“ S. A. in den 4 Jahren ihres Bestehens: 


1929 1930 1931 1932 
Durchgeführte Flüge 6584 6052 5895 5474 
Flugkllometer in 1000 1422 1419 1492 1316 
Beförd. Passagiere 16 428 13 682 14687 11187 
Waren- und Güter- 
transporte in kg 334 803 429 353 370 007 339 493 
Posttransport in kg 35977 38 726 36 343 25494 


Im letzten Jahre, verglichen mit 1931, ist hiernach 
der Warentransport der „Lot“ nur um 8 Prozent, 
die Passagierbeiörderung dagegen um 25 Prozent 


zurückgegangen. 
Märkte 


Getreide. i osen, 29. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 

Dransaktions preise: 


Roggen 805 to 17.00 
Ri ohtpreis e: 
Weizen „„ 32.00-33.00 
e e 7 36.284212.00 
Maige rste, eier en sss 1 
gerste, 2 . 13.75 —14. 
Hafer . 11.75—12.25 
So kin 665%) 292.5024. 50 
eizenmeh] (65%) „....... 50.00 — 52.00 
Weizenkleie „„ „„ „% % „% %% „% „ 56 9.00 10.00 
Weizenkleie (grob). . 10.25—11.25 
Roggenkleie ............n... 9.75—10.50 
Sommerwi eee 11.50-12.50 
Peluschken „m... ..........s 11.00—12.00 
Viktoriaerbsen ess.essessss 24.00-26.00 
Blaulupinen „.ooeososeeser. 6.00 7.00 
Gelblupinen --—............» 8.00—9.00 
Senf »unr nV nee „„ 48.00 —54.00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Mahlgerste, Hafer, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
75 t, Weizen 155 t. 


Roggen 


Getreide, Berlin, 27. Mai. Getreide und 
Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 100 kg ah Station. 
Preise in Goldmark. Welzen, märk, 196—198, Rog- 
gen, märk. 154—156, Futtergerste 166—176, Hater, 
märk. 134—138, Weizenmehl 23.25—27.50, Roggen- 
mehl 21—23, Weizenkleie 8.80-—9, Roggenkleie 9 bis 
9.20, VIktorlaerbsen 22—26, kleine Speiseerbsen 19 
bis 21, Futtererbsen 13—15, Peluschken 12.25—14, 
Ackerbohnen 12—14, Wicken 12—14, blaue Lupinen 
9.40—10.25, gelbe 11.90-12.75, neue Seradella 16.50 
bis 18, Leinkuchen 10.60 — 10.70, Erdnusskuchen 10.70, 
Erdnusskuchenmehl 11.30, Trockenschnitzel 8.50, 
Sojabohnenschrot, ab Hamburg 9.90, ab Stettin 10, 
Kartoffelilocken 13.10-13.20, 


Getreide- Termingeschäft, Berlin, 
29, Mal. Weizen: Mai 209.75; Roggen: Mai 167,50, 
Juli 168; Hater: Mai 134—138. 


Getreide. Graudenz, 27. Mai. Die Firma 
„Rolnik“ notiert für 100 kg loko Verladestation in 
der Nähe von Graudenz: Roggen 16—17, Weizen 
32.50—33.50, Durchschnittsgerste 14—15, Hater 12.50 
bis 13.50, Wicke 12—13, Peluschken 12—13, Firma 
Rosanowski notiert für 100 i loko Mühle: Weizen- 
luxusmehl 66, Weizenmehl 4/0 56, Roggeumehl 27, 
Weizenkleie 12, Roggenkleie 11, Weizenschrot 41, 
Roggenschrot 21, gemischt, Schrot 15, Gerstenschrot 
17. Gerstengrütze 30, Rübsen 30. Marktverlaul: rubig. 


das 1932 bei einer Ausfuhr von 33 Mill, Schilling 
und einer Einfuhr von 106 Mill. Schilling ausser- 
ordentlich gross war, hat sich im ersten Viertel 1933 
wesentlich günstiger gestalt, ist aber immer noch so 
gross, dass die Österreichische Ausfuhr nach Polen 
stark gesteigert werden muss, wenn nicht die . 

e 
Maschinenbegünstigung 
der bestehenden 


Dienstag, 30. Mai 1933 


Zucker. Magdeburg, 27. Mai, Gemahlener 
Melis I bei prompter Lieferung 32.25, do. Mai 32.26 
bis 32.25, Juli 38.40 RM. je 50 kg. Tendenz: ruhig. 


Vieh und Fleisch Warschau, 27. Mai. 
Schweineileisch Lebendgewicht für 100 kg Lebend- 
gewicht loko Warschau: Speckschweine von 150 kg 


aufwärts 120-125, 130-150. kg 110-115; Fleisch- 
schweine, 110 kg 100—110. Kuigetrieben Wurde» 
787 Stück, Tendenz: anzlehend. 

Posener Börse 
Posen, 29, Mal. Es notierten: Sproz. Staatl 


Konvert.-Anleihe 43 G, 4% proz. Dollarbriefe d. Pos. 
Landschaft 34.50—34 B, 4% proz. Gold-Amortisatlons- 
Dollarbrieie der Posener Landschaft 39 G, proz. 
Konvert.-Piandbriete der Posener Landschait 38 --, 
3proz, Bau-Anlelhe (Serie I) 39 G, Bank Polski 73 G. 
Tendenz: behauptet, 


G = Nachfr., B =Angeb., += Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 27, Mai, Im ireien Bankverkehr galten 
folgende Kurse: Dollarnoten 4.32--4.40, Reichsmark 
117.50—119, Ziotynoten 57.28-57.40, Scheck Londor 
17.22—17.28, 


Warschauer Börse 


Warschau, 27. Mai. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 7.50, Goldrubel 4.90, Tscherwonetz 
9.92 Dollar. 

Amtllieh nicht notierte Devisen: Berlin 208.75, 
Kopenhagen 134.28, Oslo 152.90, Montreal 6.65, 


Ellekten 

Es notlerten: 3proz. Prämien-Bau-Anlejhe (Serie 1) 
38.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 50 
bis 49,75, Sproz. Staatl, Konvert.-Anleihe (1924) 43.50, 
Sproz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe (1926) 37, 6pro2. 
Dollar-Anleihe (1919—1920) 49, 7proz. Stabilisierung® 
Anleihe (1927) 49.75—50—49.50, 

Bunk Polski 74.78—74 (74.50), 
Tendenz: uneinheitlich, 

Amtliche Devisenkurse 

— — — ñ §— 
27. 5.] 26. 5.] 26. 5. 
Brief | Geld Brief 


Lilpop 11.25 (11), 


Amsterdam ===- = 1808.40] 360.20] 358.22] 360.02 
rlis —— | Pe re T3 — 
a — 128 94,127.56 128.8912751 
been 29.93] 30.28] 30.02] 30.20 
New York (Scheck) — 7.544 2.62] 7.65] 7.73 
Pails mn un an am ce 35.01] 35.19] 35.02] 35.20 

b 26.46] 26.58] — — 
Italien - 46.12] 46.58] 46.22] 46.68 
Stockholm as 153 05 154.55] — — 
Daosig — = 173.87 174.73] 173.97] 174.83 
Zürich = — - 171.87 172.73] 171.87 172.73 


Tendenz: belebt, New 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 29, Mai. 
Bei uneinheitlicher Kursgestaltung brachte die heu- 
tige Börseneröffnung nur geringe Umsatztätigkeit, 
Der Verlustabschnitt bei Felten hatte in den führen- 
den Elektrowerten wie A. E. G. und Siemens Angebot 
zur Folge, was bei A. E. O. einen Kursverlust von 
17% und bei Siemens einen solchen von 2% Prozent 
zur Folge hatte. Auch die vorbörslich favorisierten 
Aku konnten ihren Höchstkurs nicht behaupten, son- 
dern lagen nur noch % Prozent über Sonnabend. Die 
Festigkeit der New Yorker Sonnabendbörse bliek 
völlig eindruckslos. Der gemeldete 7%%-Millionen- 
Auftrag der Harpener-Bergbau-A.-G. und die Bele- 
bung am Drahtmarkt im Mai boten jedoch eine ge- 
wisse Anregung, In den Werten, in denen aus der 
heutigen Prämienerklärung noch Ware herauskam, 
waren Kursrückgänge andererseits nicht zu vermei- 
den. Alles in allem herrschte nur geringe Unterneh- 
mengslust, zumal Aufträge von aussen her sowohl 
auf der Kauf-, als auch aui der Verkauisseite nur 
spärlich eintrafen. Auch der Rentenmarkt lag lust- 
los und nur knapp gehalten. Deutsche Anleihen büss- 
ten bis zu % Prozent ein, Im gleichen Ausmasse 
waren Stahlbonds und Reichsbahnvorzugsaktien ge- 
drückt, Reichsschuldbuchforderungen erdfineten un- 
verändert, Am Geldmarkt war die Situation weiter 
angespannt, der Tagesgeldsatz zog auf 4% resp, 4% 
Prozent an, Auch im Verlaufe blieb es für Aktien 
bei sehr ruhigem Geschäft uneinheitlich. Mit iesteren 
Anfangskursen sind noch Ise-Gen.-Schelne, Conti- 
Gummt, Julius Berger und Accumulatoren zu nennen. 


Amtliche Devisenkurse 


24. 5. | 24.5 126, 5. | 26. 5. 
Geld Brief | Geld Brief 
Bukarest — =~ == «s ~~ = | 2.488 | 2.492 | 2.488 | 2.492 
London — m = un == | 14.25 | 14.29 | 1428 14.32 
New York mu u mu | 3596 | 3.604 | 3.646 | 3.654 
Amsterdam = — — == == — 170.23 170.57 | 170.13 | 179.47 


Brüssel — == ~e =— un un | 58.79 | 58.91 | 58.82 | 58.94 


Budep et — * 


— = = = == 2 | 8262 | 82.78 62 | 82.78 
Helsingfors == ~= == u | 6.304 | 6.316 | 6.309 | 6.321 
Rom == — =- = —-—— | 2195 2199] 2188 2202 
Jugosle wle | 5.195 | 5.205 | 5195 | 5.205 
Kaunas (Kowao) == == — — 42.46 | 42.54 42.46 | 42.54 
Kopenbagen == «= == un | 63,54 | 63.66 69 | 63.81 
Lissabon =- — ~e ~- == | 12,89 | 13.01 | 13.02 | 13.0 
Oslo — = u mu u —— | 72,23 | 72.47 | 7243 
Paris == — mu | 4661 | 16.65 | 16.61 | 16.65 
Prag — —————— |1261 | 1263 |] 1261 12.63 
Schweiss == — u | 81,57 | 81.73 | 8152| 8168 
Sofia -_— = ———— | 3.047 | 3.053 | 3.047 | 3.052 
Spanien -— u | 36.06 | 36.14 | 36.08 | 36.14 
Stookbolm =- «= =e un =» — | 73.13 73.33 | 73.47 
Wien mu |4645 | 46.55 | 4625 | 468 
Talion =- == —— [110.39 |110.61 | 110.39 | 110.61 
Riga — =- =- — nun == un | 73.18 | 73.32 | 73.18 | 7332 

Ostdevisen. Berlin, 27. Mai, Auszahlung 


Posen 47.30-47.50, Auszahlung Warschau 47,30 bis 
47.50, Auszahlung Kattowitz 47.30-47.50; grosse 
polnische Noten 47.20—47. 60, 


Ein Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Sämtl. Börsen. u. Marktnotlerungen sind ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopt, 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
iwydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Die glückliche Geburt 
unseres ersten Jöchterchens 
geben bekannt 


Frau Sonhie-Elisaheth Funek 
Werner Funek 


Nowydwör, Pimmelfahrt 1933. 


Hildegard Wendland 


Herman Plagens 


Verlobte 
Mai 1933, 


Zum Sonne - Frühling 


and en roher, geselliger Kreis 


Lednogöra. Krzyszkowo. 


(6) 

1 
O 
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dies alles sollte Dich zum Kauf eines 


ce we Inparal 


Liebe ı und Ehe 


Ihre Vermählung geben bekannt 


Ratgeber fir Ber er Same — — — 
i lobte und Eheleute. Von Dr. A. Müller. Preis anspornen, um die schönen Stunden für 
Herbert Reiß ztoty 3.80, geb. zicty 6.— zuzüglich Verſand⸗ en 


Gefahren der Flitterwochen. 


ſpeſen. 85000 Bücher bereits verkauft. Zuver⸗ ischen 
läſſiger Berater bei geheimen Leiden und in allen 
diskreten Angelegenheiten! Führer durch die 


Werkſtatt der Liebe! Verſand diskret! 


Wohlleben & Weber G. m. h. H., Berlin W 30/5. 
FFF 


Die grösste Auswahl in photographi 
Apparaten findest Du 


bei der Firma 


Foto Greger ‘> 


Poznan, ulica 27 Grudnia 18 


Magdalene Reiß 


geb. Welge 


Poznan Debiec, den 27. Mai 1933. 
ul. Sw. Szczepana 31. 


Damen⸗Mäntel 


Aiddnummanmuanmmmmno nden 


Nach langem, schwerem Leiden verschied am 22. Mai 
mein lieber, unvergeßlicher Mann, treusorgender Vater, 
Schwiegervater und unser guter Opa, der 


ehemalige Fabrikdirektor 


Max Nord 


im 72. Lebensjahre. 


Riefenauswahl 


jetzt ſpoltbillig 


Herrenftoffe für Anzüge, 
Talerors und Gofen in 
großer Auswahl. 
rn für Kleider, 
Koſtüme und Mäntel in 
Wolle Halbwolle u. Seide. 
Weißwaren 
Bett- und Tiſchwäſche. 
Inletts, Gardinen uſw. 
Spezialität: 
Braufausffaffungen. 
Grosse Auswahl! Billige Preise 


J. Roſenlranz. 


$ Poznań 
Stary Rynek 62. 
Auswärligen aus der 
Provinz Poſen ver- 
güfigen wir bei Ein- 
kauf von 100 zl die 
Rückreiſe 3. Klaſſe. 


Spritzen 


für Rotlaufserum 


Grabdenkm äler 


in allen Steinarten empfiehlt bill 


Joh. duedenfei 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznaf-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica Nrzyzoma 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmäler” _ 


Berliner 


fokal Anzeiger 


Deutschlands größte Zeitung 
mit Morgen- und Abend-Ausgabe 


® 


Kostenlose Probenummern vom 
VERLAG SCHERL, BERLIN SW 68 


Abonnementsbestellungen 
inallenBuchhandlungen 


Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. Z o. o. 


Gross- Sortiment. Poznań, Zwierzyniecka 6 


In tiefer Trauer 
Frau Emma Nord, geb. Dannheimer 
lise Eggeling, geb. Nord 
Dipl.-Ing. Hans Eggeling 
Woligang, Ursula, Hildegard. 
Berlin-Lichterfelde-West, Augustastraße 25, 
Athenes-Vieux Phalère, Odos Proteos 22. 


deulſches Gyumafium, Pole 
Privates Koedukationsgum najam eigr 
deuficher Anterrichtsſprache. Human et 
u. mathemat.-nafurwifjenjchaftl. Ab 37% 

Anmeldungen für ſämtliche Klaſſen, mit dem 
r 


jahr beginnend, für das Schuljahr — 
Mr 0 1933 an die Direktion des Deutſchen 


Brillen, Hneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl, genan optisch der Gesiehtstorm angepaßt. empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 Trokare . 

h e , e e Optik in. Ya Nn herren A | D amenfiiite i 
Augenuntersuchungen mittels mehrerer auf ; billigst Marga rete Schulz 
kostenlos. f 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


` 


Es 


Centrala Sanitarna 
Poznań, Wodna 27. 


Poznań, św. Marcin 41, Hochp arterre. 


jedes weitere Wort 


Offertengebühr für 


Kompl. Schrotanlage Zu kaufen geju t| Möbliertes Balkonzim⸗ 
@ An- u. Verkäufe inkl. Motor, für 15 Btr. E NAR ed wieispesuche | | Mietsgesuche | Höb. | Möbl. Zimmer | mer mit oder ohne Pen⸗ | Paehtungen | Stellengesueh® 
Sf an en gras Coupé⸗Koffer Angeb. ſion ab 1. Juni zu ver⸗ 
e zu kaufen geſucht. unter 5413 an die Ge- Bom 5 5 Ben Bäckerei Urstlich geen 
4 7. 
Sonder 5 Angebot! W en ſchäftsſt. d. Ztg. zu mieten ge Schönes Jafna 14, Wohnung e Krankenſch j 
— Galvaniſcher man: ech 9 ale Frontzimmer + Pensionen zum 1. Juli zu pachten 12% 6 
Sonder r Angebot! Bophmuth - Apparat, |3-Bimméso punung von | leet, evtl. möbliert, ab gelut, e 
8 a 1 3, mit Vierzellen⸗ älterem Ehepaar (pint 5 Te a 1. Juli] Schülerlinnen) dieſer Zeitung. IB 
ad, für die Hälfte bes liche Mietezahler). ei tod, elektriſch.] deutſch. Lehranſtalten finden 


polam von 21 0, 95, Rein- 


Aberſchriſtswort (fett 


Stellengeſuche pro Wort 


chiffrierte Anzeigen 50 


kiſſenbezug von zł 1,70, 


Kaufpreiſes abzugeben. 
Poznan⸗Wilda, Gener. 


mit 


Preis u. ch 
Angaben unter 5286 an 


Li 
en unter 5410 in der 


Zentrum. Zu er⸗ 


ſorgſame Aufnahme. 
Schweſter Auguſta Schön⸗ 


Eine Anzeige höchſtens 80 wort 
Annahme täglich bis 11 Uhr vo 


chi bri werden 
dere Offertenſcheines ausgefoldh | 
fte 


übernommen 


geger 


und nur 


. Gordon, $ 


Chlapowfkiego 3, W. 1.|die Geſchäftsſt. d. Bta. Geſchäftsſt. d. Ztg. berg, Ptr. Jackowfkiego 23, I 
Bürſten 
2 Pinſelfabrik, Seilerei A 
0,58 zł Bett-Garnitur ii „Pertek * Schaft 
weiße Leinwand, Ein⸗ (zwei Oberbetten, zwei I 8 außerdem die 
ſchütte garantiert daunen⸗ glatte und zwei reich ge⸗ n |ftehei- u. Guts 
dicht von zt 1,30, Maba- | ftidte Kopfkiſſen), Kopi- Ballon-Fahrrad a geübt op" 


wand 140 cm breit von 
21 1,35, 160 cm breit von 
zł 1 55, Renforce, Macco⸗ 
batiſt, Wäſchebatiſt, Lir 
non, Bettdamaſt, Toile 
de Soie, Rohneſſel, Rein- 
leinen weiß, halbweiß u. 


mit Klöppelſpitzen von t Habe d 
Fee ee 4 2,75, baudtücher yoik Handel, Industrie und Gewerbe. a Genti e 
(bewährte ſederdichte Kö⸗ 21 21 0,25, Damaſthand⸗ Plakate ein- und mehrfarbig. Bilder una C. Chomſe, 


pergewebe), Zephir, Ba- 


mit Hohlnaht v. 21 2, 50, 
mit Ktöppelfvigennersie- 
rung von 212,90, m Hohl- 
nahtfalbeln von 21 3, 

Überſchlaglaken v. zł 6,90 
mit Hohlnaht von zt 7, 90, 


= er von 21 0,85, Dar 


m 
Wir drucken: 
Famltlen-, Geschäfts- u. Werbe-Drucksachen 


In geschmackvoller, moderner Ausführung, 
Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 


Prospekte In Stein- und Offset-Druck 


— Be 3 te mpeg a farbige, Herstellung von Faltschachteln u. Packungen aller Art 

n-Popeline, Toile | garantierte Betteinſchüt⸗ . elastisch und bequem, 
de Goie für Herren- tungen, Inletſtoffe, be- leicht d 
Hemden, Baumwoll- währte ſederdichte Köper⸗ CONCORDIA Sp. Akc. . 


Flanelle f. Herren⸗Hem⸗ 
den, Damenwäſche, Kin⸗ 


—— k — —-—-—4 
derwäſche und Schlaf- echt, fertig u. vom Meter Zwierzynlecka 6 Poznan Telef. 6105, 6275 r Konfirmation rlich und zu 
anzüge, Schürzenſtoffe, empfiehlt zu fabelhaften 11 zu A ſonſtigen Soden 2 


Alpaka⸗Satin und Beck 
für Schweſter⸗Kleider u. 
Schürzen empfiehlt in 
allen Breiten und Quali- 
täten zu fabelbaft 
niedrigen Preiſen und 
in großer Auswahl 


gewebe garantiert dau- 
nen- und federdicht, farb- 


Preiſen 


J. Schubert 


Leinenhaus und Wäsehetahrik 
vorm Weber 
ul. Wrocławska 3 


DRUKARNIA 1 WYDAWNICTWO 


| 00 I) 


MINI! 


I) 


Il) 


Fahrradhandlung. 


Gelegenheiten, empfehle 
ich meinen Füllhalter 
„Saks Pen“ 
als praktiſches Geſchenk. 
zł 3.—. Nachnahme nach 

auswärts. 


85 — ol 
55 ‚ae 2% 


Beamter | 
— Velen 
ohne gegenjeitiß . 


1 
1 Fee 9525 


Evangeliſches 
Mädchen 


Maſchinenſchre 1 5 i 


Spezialität: Ausſteuern Zu verkaufen Suche zum 15. Juli Buchhdlg, Ew. Baensch, jüngere . m 
J. Schubert fertig, auf Beſtellung und Landauer in gutem Bu- Vermietungen oder 1. Auguſt, 1 bis 2 Geldmarkt L Poznan, freie Beherrſ ana 11 0 10 
vorm. Weber vom Meter ſtande, Vollpatentachſen. möblierte ak unmö⸗ ul, Krajzemifiego 9. ee per Di 405 
N } , Anſicht blierte mmer — An weidgerechten! ſpäter geju ä 
een ; Wer verleiht für fo- — im Saben’ Erſtklaſſige mit enen od. Re Sr ren Biss: Abſchuß von W i 5404 an die G Geſc 
und Wäſchefabrik fort ſtarke Ballen- FJabrikräume 1—2 Bimmer m. Küche, grundstück von 240 Morgen Nehbörken biejen Bet 
ulica Wroctawska 3 Strohpreſſe Grammophone mit großem Hof und möglichſt Nähe deutſch. von einem pünktlichen Zins- | in Kongreßpolen, m. gu- eilhabe t 
(früher Breslauerſtr mit Drahtbindung? nd E ſämtlichen Erforderniffen | Gymnaſium. Miete w. zahler per ſofort oder zum|ter Bahnverbindung, n. geſucht, ſtill oder nach 
ca. 2— 3000 Bir. Stroh. Lindſtrömwerke, origi⸗ für Fabrikation u. En- pünktl. im voraus ge⸗ 1. Juli d. Js. geſucht. Vereinbarung zu ver⸗ 2—3 000 zi, belt 10 


Spezialität: Ausſteuer 
fertig, auf 
vom Meter. 


Beſtellungund 


Bedingungen an 
Majetnose Trzebowa 
pa. Kos miniec. 


nal deutſche Platten, 
ſämtl Zubehör, Repara- 


turen. Jaſna 12. 


groshandel zu verm eten. 


Off. 


1 4628 an die 
Geſchſt. d 


. Ze tung. 


zahlt. Off unter 5401 an 
die Geſchäftsſt. 


d. Ztg 
erbeten. 


Offerten unter K. N. 100 | geben. 


Anfr. unter 5412 


an die Geſchäftsſtelle dieſer amw die Geſchäftsſt. dieſer 


Zeitung erbeten. 


itung. 


rentabl. Unter 
pijete — 5 7 Lg 


